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Liebe Leserinnen und Leser,

es stinkt gewaltig im Soester 
Rathaus! Nachdem Ratsmit-
glied Dirk Lemke im Juni von 
der SPD zur CDU gewechselt 
war, herrscht nun dicke Luft. 
Denn seine Ämter in Gremi-
en hat er auch mitgenommen. 
In unserer Exklusiv-Story er-
fahren Sie, was momentan bei 
den Fraktionen los ist.

Wenn am Horizont zahlreiche 
Ballons den Himmel über Bör-
de und Sauerland zieren, dann 
ist es wieder so weit: In Warstein 
ist Montgolfiade! Wer sich von 
Ballons in spektakulären For-
men verzaubern lassen will – 
unter anderem gibt’s 2019 einen 
Schraubendreher, eine Bulldog-
ge und einen Zimmermann auf 
der Walz zu sehen – für den ha-
ben wir alle wichtigen Infos zu 
diesem beliebten Event zusam-
mengestellt.

Jetzt sind unsere sportlichen 
Leser am Zug: Am 1. Septem-
ber dürfen sich die Kids beim 
„Kinder Fun Triathlon“ in Körbe-
cke austoben. Am letzten Sep-
temberwochenende geht‘s in 
Warstein rustikal zu, wenn beim 
ersten „Strong Viking Obstacle 
Run“ die Teilnehmer 40 Hinder-
nisse bezwingen. Am Sonntag, 
29. September, dürfen sogar 
Kinder ab fünf Jahren bei der Fa-
mily Edition mitmachen.
Wer auf Ac tion steht,  ohne 
gleich über Stock und Stein zu 
krabbeln, dem sei die Hüstener 
Kirmes ans Herz gelegt. Waren 
Sie letztes Jahr auf der Allerhei-
ligenkirmes auch vom Looping-
Karussell „Inf inity“ angetan? 
Dann sollten Sie nach Hüs-
ten, denn dort ist dieses Wahn-
sinns-Karussell zum ersten Mal 
zu Gast. Tipp: Eine Chance auf 
Gratis-Fahrspaß haben Sie bei 

unserer Verlosung, denn wir 
haben wieder jede Menge Frei-
chips!
Ein Veranstaltungs-Highlight im 
Werler Terminkalender ist die 
Michaeliswoche, die jedes Jahr 
die Menschen in die City zieht. 
Freuen Sie sich vom 20. bis 29. 
September auf ein buntes Pro-
gramm mit verkaufsoffenem 
Sonntag am 22. September. Wo 
wir gerade in Werl sind: Kennen 
Sie das Traditions-Geschäft „Sa-
men Rinsche“? Hinterm Tresen 
stehen die Eheleute Steinweger, 
die schon seit Mitte der 80er- 
Jahre mit Leidenschaft ihre Kun-
den beraten. Den Ruhestand 
genießen? Das geht auch noch 
später! Lernen Sie die sympathi-
schen Pflanzen-Experten ken-
nen – wir haben sie besucht.

Genießen Sie den Spätsommer! 
Ihr Team von „hallo Soest“.
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Exklusiv

Bereits im Juni wechselte der 
SPD-Politiker Dirk Lemke die 
Fronten und trat in die CDU 
ein. Seine Ämter in Ausschüs-
sen nahm er bei seinem Wech-
sel einfach mit – zum Unmut 
anderer Parteien.

Gegenüber dem Soester An-
zeiger sprach Lemke seinerzeit 
davon „keine schmutzige Wä-
sche waschen zu wollen“. Dass 
er seine Arbeit in den Ausschüs-
sen nicht niederlegte, begrün-
dete er damit, „sich voll in der 
CDU einbringen zu wollen“. Die-
ser Anspruch ist an sich nichts 
Verwerfliches, doch sehen in-
zwischen die anderen Frakti-
onen – allen voran die SPD – 
den Wählerwillen der letzten 
Kommunalwahl nicht mehr im 
Rat gespiegelt. Noch vor rund 
zwei Monaten wollte sich die 
Soester SPD nicht gegenüber 
der Presse zu ihren Personalan-
gelegenheiten äußern. Mittler-
weile zeigen sich die Genossen 
jedoch wenig erbaut über das 
Verhalten ihres ehemaligen Mit-
streiters Lemke, der sich gegen-
über „hallo Soest“ im Übrigen 
nicht weiter zu seiner Person äu-
ßern möchte. Dirk Lemke war 
seit 2005 Mitglied in der SPD 
und Ratsmitglied seit 2009. Ak-
tuell ist er im Haupt- und Finanz-
ausschuss, Rechnungsprüfungs-
ausschuss, Betriebsausschuss 
Zentrale Grundstückswirtschaft 
und im Aufsichtsrat Klinikum 
Stadt Soest tätig. Um genau die-
se Posten in den Ausschüssen 
geht es nun.

Mandate besser niederlegen
Denn nicht nur die SPD ist der 
Meinung, dass Lemke seine 
Mandate hätte niederlegen sol-
len. Auf die Nachfrage der Re-
daktion hin haben sich mehre-
re Parteien dazu geäußert. Zum 
Beispiel die „SO!“, nach deren 
Meinung es „sauberer gewe-
sen wäre, die Ämter komplett 
abzugeben.“  Ähnlich sieht es 
auch Dipl.-Ing. Andreas Kappel-
hoff, Fraktionsvorsitzender der 

Fraktion Bürgergemeinschaft 
– Junges Soest: „Zunächst ein-
mal ist es Sache des jeweiligen 
Mandatsträgers, sich der Frakti-
on anzuschließen, in der er/sie 
der Auffassung ist, seinem/ih-
rem Mandat am besten gerecht 
zu werden. Allerdings sind die 
meisten Ratsmitglieder darum 
im Rat, weil sie zum Zeitpunkt 
der Wahl einer bestimmten Par-
tei oder Wählergemeinschaft 
angehört haben, die sie auf 
einem bestimmten Listenplatz 
und/oder für einen bestimm-
ten Wahlkreis aufgestellt haben. 
Aus diesem Grunde ist die Fra-
ge berechtigt, ob es nicht kon-
sequenter wäre, sein Mandat zu-
rückzugeben, wenn man sich 
in der entsprechenden Partei/
Wählergemeinschaft nicht mehr 
wohlfühlt. Insbesondere im vor-
liegenden Fall hat der Mandats-
träger praktisch eine 180°-Wen-
de gegenüber dem Zeitpunkt 
der Wahl vollzogen. Im Sinne 
des Wählerwillens ist dies mit Si-
cherheit nicht.“

Was ist mit dem 
Wählerwillen?
Womit wir beim Kernproblem 
wären: dem Wählerwillen. Denn 
nach dem Ergebnis der letzten 
Kommunalwahl hatte die SPD 
einen Anteil von jeweils vier 
Stimmen in den Gremien, in de-
nen Dirk Lemke für seine Partei 
vertreten war. Nun hat sich aller-
dings in jenen Ausschüssen das 
Mehrheitsverhältnis zu Unguns-
ten der Genossen verschoben, 
da Lemke nun in der CDU ist. 
Konkret bedeutet das: Im Rech-
nungsprüfungsausschuss, wie 
auch in den anderen drei oben 
genannten, ist die CDU jetzt mit 
sechs statt fünf Stimmen vertre-
ten, die SPD jetzt mit drei statt 
bislang vier. Die vom Wähler da-
mals gewollten Mehrheitsver-
hältnisse in den Ausschüssen 
sind somit nicht mehr gegeben. 
Diese Verschiebung zu ihrem 
Nachteil wollte die SPD-Frakti-
on nicht hinnehmen und stellte 
nach Lemkes Lagerwechsel im 

Stunksitzung im Soester Rathaus
Parteiwechsel sorgt für angespannte Stimmung

Rat den Antrag, die gesetzlich 
vorgegebene Spiegelbildlich-
keit wiederherzustellen.

Die SPD klagt
„Wir haben SPD-Vertreter für die 
Gremien benannt, für die der jet-
zige CDU-Vertreter Dirk Lemke 
bisher auf Beschluss der SPD-
Fraktion Verantwortung trug“, 
erklärt Roland Maibaum, SPD-
Fraktionsvorsitzender. Mit dem 
gestellten Antrag beginnt aber 
auch der Unterhaltungswert die-
ser Posten-Posse im Soester Rat. 
Denn laut Maibaum hat sich „der 

Bürgermeister geweigert, über 
diesen Antrag zur Umsetzung 
des Wählerwillens abstimmen 
zu lassen.“ Ein Schelm, der Böses 
dabei denkt, da Bürgermeister 
Ruthemeyer selbst der Partei an-
gehört, die in Sachen Mehrheits-
verhältnisse von diesem Wech-
sel profitiert. Der Bürgermeister 
sei zur Neutralität verpflichtet, 
lässt sein Büro auf Nachfrage 
verlauten, und deswegen äu-
ßere man sich zur Causa Lemke 
nicht. Die SPD-Fraktion lässt sich 
den abgeschmetterten Antrag 
nicht gefallen und hat, so Mai-
baum, nun ein Verfahren ein-
geleitet, das „am Ende in eine 
gesetzeskonforme Stärke der 
politischen Kräfte der Gremien 
münden soll.“

Die CDU schweigt
Und was sagt die CDU zu diesen 
Vorwürfen? Gegenüber „hal-
lo Soest“ verweist man auf die 
ausführliche Stellungnahme im 
Soester Anzeiger vom 18. Juni, 
als der Übertritt Lemkes pu-
blik wurde. Dass ihm der Ab-
schied von der SPD schwer ge-
fallen sei, ist dort zu lesen. Und 
dass es wohl interne Quere-
len bei der SPD gegeben habe, 
zu denen sich Lemke jedoch 
nicht äußerte. Er habe eine Ent-
wicklung durchlaufen, die sei-
ne politischen Ansichten verän-
dert hätten. Unserer Redaktion 
wollten weder er selbst noch die 
CDU persönlich etwas zu dem 
Wechsel sagen. Es „besteht kei-
ne Veranlassung, eine weitere 

Stellungnahme zu diesem Sach-
verhalt abzugeben“, so der CDU-
Stadtverbandsvorsitzende And-
re Hänsch. Einen Beigeschmack 
kann man dem Wechsel von 
Lemke kaum absprechen. Sei-
ne politische Kehrtwende, mag 
sie auch noch so gut begründet 
sein, klingt eher nach einem er-
hofften Karrieresprung. Bei der 
„SO!“ und der BG hatte Lemke 
beispielsweise nicht angefragt. 
Parteiwechsel kommen nicht so 
selten vor – gerade bei Einzel-
kandidaten, die sich dann doch 
noch einer anderen Fraktion an-
schließen, so wie der Mandats-
träger der Piraten, der sich der 
„SO! “ während der aktuellen 
Legislaturperiode angeschlos-
sen hatte. 

Foto: Gero Sliwa.

Bürgermeister Dr. Eckhard Ruthe-
meyer lehnte den Antrag der SPD 
auf Wiederherstellung der Spie-
gelbildlichkeit im Rat ab.

Kommentar:
Bäumchen, wechsle dich

Im Fall Lemke drängt sich die Frage nach den wahren Beweg-
gründen für seinen Wechsel auf. Als ehemals „überzeugter 
Sozialdemokrat“, wie ihn der Anzeiger zitiert, wäre der Schritt 
zu einer Partei des gleichen politischen Lagers naheliegender 
gewesen. Da anscheinend andere Parteien außer der CDU für 
ihn nicht interessant waren, riecht das doch eher nach einem 
Bestreben, seiner politischen Karriere Nachdruck zu verleihen. 
Ginge es ihm rein um Inhalte und nicht um Posten, hätte Herr 
Lemke seine Mandate niederlegen und einen kompletten Neu-
start bei den Konservativen hinlegen sollen. Das vorhandene 
Wechselspiel verändert nicht nur die Kräfte im Rat, es schadet 
auch dem Ansehen der Politik im Ganzen. Als Wähler kann 
man sich da nur veräppelt fühlen. Und dann müssen sich die 
Ratsherren auch nicht über die stetig sinkende Wahlbeteiligung 
wundern. 

„Spannende Ratsarbeit“
Im Rat dürfte die Arbeit nun also 
unter leicht vergifteter Atmo-
sphäre vonstattengehen. „Es 
können und kommen daher in 
Ausschüssen teilweise ande-
re Beschlüsse zustande als im 
Rat. Die Verlässlichkeit, dass das 
Votum eines Fachausschusses 
im Rat Bestand hat, ist damit 
nicht mehr gegeben. Für die 
Ratsarbeit wird es damit deut-

lich spannender, weil unbere-
chenbarer, was der Rat denn 
nun letztlich beschließt“, sieht 
es der BG-Fraktionsvorsitzen-
de Kappelhoff beinahe sport-
lich. Wie lange sich das Verfah-
ren hinzieht, darauf dürfen die 
Soester gespannt sein. In rund 
einem Jahr stehen die nächsten 
Kommunalwahlen an. Späte-
stens dann wird sich ein neuer  
Wählerwille herausstellen. 

Roland Maibaum, SPD-Fraktions-
vorsitzender, möchte erreichen, 
dass Lemke seine Ämter in den 
Gremien abgibt. 
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Die „Emsperlen" sorgen im Festzelt der Montgolfiade für Stimmung. 
Pressefoto: Mirko Heilmann.

Warstein

WISAG wünscht allen auf der Montgolfi ade 2019 GLÜCK ab...

... und gut 
LAND!

WISAG Gebäude- und Industrieservice Nord-West GmbH & Co. KG
■ Facility Dienstleistung (Sicherheit, Reinigung, Technik)
■ Lüftung, Klima- und Heizungstechnik
■ Energetische Gebäudeüberprüfung
■ Industrie 4.0
■ Hygieneüberprüfung von technischen Anlagen

Kontakt: thorsten.nelle@wisag.de ■ Tel. 02902 / 9771-11 ■ www.wisag.de

... und gut 
LAND!

www.wisag.de

Sie wollen nicht 

mehr schwitzen?

Jetzt Klimagerät 

anfordern!

Vom 30. August bis 7. Sep-
tember steht Warstein wieder 
ganz im Zeichen der großen, 
bunten Riesen: Denn dann fin-
det die 29. Warsteiner Inter-
nationale Montgolfiade (WIM) 
statt. 200 Ballonfahrer aus al-
ler Welt versammeln sich an 
neun Tagen in Warstein, um 
über dem Sauerland in die Lüf-
te zu steigen. 

Natürlich gehören auch 2019 die 
Massenstarts von bis zu 200 Bal-
lonen jeweils um 6.30 Uhr und 
17.30 Uhr sowie die festlichen 
Night Glows zu den Highlights 
des Festivals. Aber auch neben 
den atemberaubenden Erlebnis-
sen rund um den Heißluftballon 
gibt es bei der WIM für Groß und 
Klein viel zu entdecken.

Bunte Drachen und große Old-
timer-Rallye
Der Drachenclub Paderborn lässt 
seine farbenfrohen Drachen am 
31. August sowie am 1. und am 

7. September von 12 bis 16 Uhr 
steigen. Die Besucher können 
Drachen in den verrücktesten 
Formen bestaunen. Der Club 
zeigt zum Beispiel bunte Manta-
rochen, den Kinderheld Wickie 
oder luftgefüllte Baustellenfahr-
zeuge.
	 Oldtimer-Fans können sich auf 
einen besonderen Programm-
punkt freuen: Am 7. September 
macht die Int. ADAC Zurich West-
falen Klassik zusammen mit der 
Bad Sassendorf Classic zum drit-
ten Mal in Warstein Halt. In die-
sem Jahr bietet die Oldtimer-Ral-
lye ein weiteres Highlight, denn 
der bekannte Automobil-Exper-
te Johannes Hübner moderiert 
auf der WIM. 140 Teams begei-
stern mit ihren alten Schätzen die 
Besucher. 

Kirmestrubel und Festzelt
Natürlich ist auch die Kirmesmei-
le und das Festzelt ein fester Be-
standteil der WIM 2019. Die Be-
sucher können sich in diesem 

Viel Spaß 

bei der 

Montgolfia
de!

Sommerfeld´s Autowelt GmbH 
Mescheder Landstraße 43
59581 Warstein 
Telefon 02902 2332 
info@fi at-warstein.de
www.autowerkstatt-warstein.de

Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8 -18 Uhr · Sa. Werkstatt 9 -12 Uhr
und Verkauf 9 -14 Uhr

Warstein

Rechtsanwälte Brüggemann & Bertelt PartGmbB
Hauptstraße 88 · 59564 Warstein · Telefon: 0 29 02 / 20 44 · Telefax: 0 29 02 / 16 95

info@brueggemann-bertelt.de · www. brueggemann-bertelt.de

Rüdiger Brüggemann
Tätigkeitsschwerpunkte

Familien-, Erb- und Immobilienrecht 

Frank Bertelt
Tätigkeitsschwerpunkte

Miet-, Arbeits- und Verkehrsrecht

Jahr wieder auf Hubschrauber-
rundflüge, Informationsstän-
de, Schlemmerbüdchen und 
Kirmesrummel freuen. Bei den 
kleinen Gästen wird der „Ra-
cing Coaster“ für leuchtende 
Augen sorgen. Die Kinderach-
terbahn in Form eines Marienkä-
fers fährt erstmalig auf der WIM. 
Für alle Autobegeisterten gibt 

es auf der WIM zum ersten Mal 
einen Boxenstopp mit einem 
richtigen Rennfahrzeug. An 
einem Simulator können sich 
die Besucher ausprobieren. 
 Wie bei einem echten Autoren-
nen können hier in Sekunden-
schnelle die Reifen gewechselt 
werden.  Und auch Feierfreu-
dige kommen nicht zu kurz. >>>  

Bunter Himmel über Warstein
Montgolfiade 2019 steht in den  
Startlöchern

Fo
to

: W
IM



8 | halloSoest September 2019 halloSoest September 2019 | 9

Warstein Warstein

Gregor Tillmann GmbH 
Walter-Rathenau-Ring 2-4 (Industriepark Nord)  I  59581 Warstein
Telefon: 02902-978680  I  Telefax: 02902-9786820
E-Mail: info@autohaus-tillmann.de  I  www.autohaus-tillmann.de

Öffnungszeiten:
Verkauf Belecke
Mo - Fr: 8 - 18 Uhr

Sa: 9 - 13 Uhr

Werkstatt Belecke
Mo - Fr: 8 - 17.30 Uhr

Sa: 9 - 13 Uhr

Außerhalb der gesetzlichen 
Öffnungszeiten sowie 

sonntags keine Beratung 
und kein Verkauf.
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AUTOHAUS

Der neue SEAT Tarraco.
Jetzt bei uns Probefahren!

   Autohaus Tillmann wünscht
viel Spaß bei der Montgolfi ade

Der neue SEAT Tarraco.

Foto: ©SEAT Deutschland

Der neue SEAT Tarraco.
Jetzt bei uns Probefahren!

Foto: ©SEAT Deutschland

Ganz besondere Ballone: Mit 
ihrem auffälligen Aussehen 
und ihrer imposanten Grö-
ße beeindrucken die Special 
Shapes, Heißluftballonhüllen 
in Sonderformen, alle Besu-
cher der Warsteiner Internatio-
nalen Montgolfiade (WIM). 

Rund dreißig Sonderformen 
sind bereits zur diesjährigen 
WIM angemeldet. Darunter fin-
den sich einige Premieren. „Al-
fred der Zimmerer“ hebt sich bei 
der WIM 2019 über dem Sauer-

Auf der Walz über Warstein
WIM mit „Zimmermann“ und tierischen Sonderformen

land empor. Das Holzwerk Ballon-
team um Hinnerk Röhrs sendet 
den riesigen, gutmütig schau-
enden Handwerker in voller Ar-
beitsmontur auf die Walz nach 
Warstein. Mit viel Liebe zum De-
tail hat Hinnerk Röhrs „Alfred“ 
gestaltet. Ein schwarzer Zimmer-
mannshut sitzt auf seinem Kopf 
und sogar ein goldener Ohrring 
ziert Alfreds gigantisches Ohr. Da-
mit setzen die Holzwerk-Ballöner 
ein Zeichen für ihre Heimatstadt 
Celle und für traditionelles Hand-
werk.

	 Tierisch aufregend: Gleich 
zwei Hunde steigen bei der 29. 
WIM erstmalig in die Lüfte. Aus 
den Niederlanden kommt Schä-
ferhund „Rocky“, gesteuert von 
Pilot Coen Aalbers und aus Groß-
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IM>>> Fünf Bands machen in die-

sem Spätsommer Stimmung im 
Festzelt. Am 30. August spielt 
die Liveband „Mr. Jam“ aus Thü-
ringen – präsentiert von Hellweg 
Radio. Vom ZDF Fernsehgarten 
nach Warstein: Die bekannten 
„Emsperlen“ bringen die Gä-
ste am 31. August zum Tanzen. 
Bei der After Work Party am 5. 
September begeistert die Band 
„Comeback“ mit mitreißender 
Musik die Menge und am 6. Sep-
tember lädt die abwechslungs-
reiche Musikgruppe „Maraton“ 
zum Feiern ein. Zum Abschluss 
der WIM spielt am 7. September 
die Band „UnArt“.

Radeln für den Nachwuchs
Zudem heißt es „jeder Kilome-
ter zählt“: Das Unternehmen Oc-
tagon und die Zurich Regional-
direktion Jühe GmbH sammeln 
erstmals mit der „Feuer und Flam-
me Tour“ Spendengelder für den 
lokalen Nachwuchssport. Dabei 
wird ein Spendenfahrrad aufge-
stellt, auf dem Sportbegeister-
te eine finanzielle Unterstützung 

für den örtlichen Jugendsport 
„erradeln“ können. Pro Kilometer, 
der von den Besuchern geradelt 
wird, spendet der Versicherer fünf 
Euro an den Vereinsnachwuchs. 
Unter den Radlern werden zu-
dem attraktive Preise verlost. Und 
so können Vereine mitmachen: 
Unter dem Gewinnspiel-Post auf 
der Facebook-Seite der Regional-
direktion Jühe geben die Vereine 
an, wofür sie die Spendensumme 
nutzen möchten. Die zwei Ver-
eine, die bis zum 30. August die 
meisten Likes für ihren Kommen-
tar bekommen, gewinnen. Für 
den Zweitplatzierten wird am 6. 
September geradelt; für den Erst-
platzierten am 7. September.
	 Einmal über dem Sauerland 
schweben: Diesen Traum kön-
nen sich die Besucher bei der 
Warsteiner Internationalen Mont-
golfiade erfüllen. Fahrten im 
Heißluftballon können über die 
Website www.warsteiner-wim.de 
gebucht werden. Hier finden Sie 
auch alle weiteren Informationen 
zur 29. Warsteiner Internationalen 
Montgolfiade.

britannien reist Ballonfahrer Paul 
Burrows mit „Buster the Bulldog“ 
an. Mit schief heraushängender 
Zunge schaut die gefleckte Bull-
dogge treu in die Ferne. Die Son-
derform stellte Cameron >>>  
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Schmerlecker Straße 29, Erwitte-Horn, Tel. 0 29 45 - 22 31  
Zum Horkamp 14, Warstein-Belecke, Tel. 0 29 02 - 97 92 900

www.jacob-dachbaustoffe.de 

Viel Spaß auf 
der Montgolfiade!

Ihr kompetenter Experte 
rund um das Thema Dach!

Jetzt 2 x in 

Ihrer Region!
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>>> Balloons in Bristol zum chi-
nesischen Jahr des Hundes  in 
2018 her. Der Bären-Ballon „Oh-
Bear“ aus Taiwan kommt eben-
falls erstmalig zur Montgolfia-
de. Zudem lässt das Ballonteam 
um Filipe Tostes aus Brasilien den 
Roboter-Ballon „Robot Woozi“ 
steigen und aus Freudenberg 
kommt ein überdimensionaler 
Schraubendreher zur WIM 2019.
	 Ein großes Zwinkern lässt Bal-
lonpilot Jonathan Gates über 
Warstein aufsteigen. Der „E-Mo-
ji-Ballon“ aus Großbritannien ist 
eine überdimensionale gelbe 
Smiley-Hülle. Auch wieder dabei: 
Die Ratte „Rat Cheese“ kommt 
aus Südamerika, ist 35 Meter 
hoch, 200 Kilo schwer und ge-
horcht dem Kommando des  
brasilianischen Piloten „Kiko“ 
Naccarato.

Unsere Autos bringen wir regelmäßig zur In-spektion 
in die Werkstatt. Unsere Zähne werden bei Routinekon-
trollen jährlich dem Zahnarzt vorgezeigt. Und wenn 
wir Probleme mit den Augen haben, legen wir uns eine 
Brille zu. Doch was ist eigentlich mit unserem Gehör?

Lärm kann unseren Ohren ganz schön zusetzen und auch 
mit zunehmendem Alter lässt unter Umständen unsere 
Hörfähigkeit nach. Das ist oft ein schleichender Prozess, 
den wir vorerst garnicht wahrnehmen – und häufi g auch 
nicht wahrhaben möchten. Erste Indizien dafür sind aber im 
Alltag meist gut erkennbar: wir müssen den Fernseher lau-
ter stellen, überhören die Türklingel oder das Telefon und 
haben Probleme, unsere Mitmenschen richtig zu verstehen.

Doch auch, wenn diese Anzeigen noch nicht gegeben 
sind, sollte das Hörvermögen regelmäßig getestet wer-
den. Ein Hörtest beim Akustiker oder HNO-Arzt Ihrer 
Wahl ist in der Regel kostenlos. Er kostet Sie nur wenige 
Minuten Ihrer Zeit und kann wertvolle Gewissheit über 
den Zustand Ihres Gehörs geben. Auch, wenn bereits 
ein Hörtest bei Ihnen gemacht wurde und das Ergebnis 
zufriedenstellend war, empfiehlt es sich,  das Testergeb-
nis in regelmäßigen Abständen auffrischen zu lassen. 

Sie haben nichts zu verlieren und können im Endeffekt von 
mehr Lebensqualität profi tieren.

- Anzeige -

WEGHÖREN IST KEINE OPTION
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!GEWINNER
Das Team der Hallo Soest und die  
Warsteiner Brauerei gratulieren  

Jörg-Peter Rehermann aus  
Bad Sassendorf ganz herzlich.

Denn er ist der Gewinner unserer  
Verlosung und darf sich auf eine  

Heißluftballonfahrt für zwei Personen  
wärend der Montgolfiade freuen.

Warstein
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Barbara Engel · Steuerberaterin
Untere Bohle 51 · 59581 Warstein

Tel.: 0 29 25 - 52 56 84
Fax: 0 29 25 - 52 56 86

Mobil: 0170 - 44 72 419
www.steuerengel.com
info@steuerengel.com

Ich unterstütze
Pferdebetriebe ihr

Potenzial zu wecken
und wirtschaftlich 
erfolgreich zu sein.
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Bau und HandwerkWarstein

Moderne Küchen sind heute das 
Herzstück der Wohnung und 
des Hauses. Funktionalität und 
Design werden daher großge-
schrieben. Aber auch Individua-
lität. Schließlich soll jede Küche 
genau zu ihrem Nutzer passen. 
Wer eine neue Küche plant, kann 
sich an aktuellen Trends orientie-
ren, bekommt aber gleichzeitig 
auch viel Freiraum für den per-
sönlichen Stil.
Schwarz steht hoch im Kurs.

Zu den Trends 2019 gehört, dass 
viele Küchen nun in mattem 
Schwarz oder Dunkelgrau gehal-
ten sind. Innovative Oberflächen 
sorgen dabei dafür, dass Finger-
berührungen keine unschönen 
Spuren hinterlassen. Das ist umso 
wichtiger, da Griffe an Schubladen 
und Schranktüren zunehmend ver-
schwinden und stattdessen durch 
leichtes Antippen geöffnet wer-
den. Generell stehen auch Oberflä-

chen aus Holz weiterhin hoch im 
Kurs. Und zwar nicht nur für die be-
liebten Landhausküchen. In Verbin-
dung mit Beton oder Metall etwa 
bekommen sie einen interessanten 
Industrielook.
	 Auch der Trend zur offenen Kü-
che ist weiterhin ungebrochen und 
viele Küchenmöbel passen sich im-
mer mehr den Wohnzimmermö-
beln an, sodass sich eine harmo-
nische Einheit ergibt. Wer möchte, 
kann Equipment wie Wasserkocher, 
Kaffeemaschine und sogar den 
Backofen hinter sogenannten Po-
ckettüren oder Rollladenschrän-
ken elegant verbergen, sodass der 
Raum wohnlich bleibt. Und wer 
in offenen Grundrissen dennoch 
Abgrenzungen deutlich machen 
möchte, kann dies mit Raumteilern 
erreichen.

Selbstdosierender 
Geschirrspüler
Auch in puncto Küchengeräte 

Dunkle Fronten, klare Linien, clevere Technik
Das sind die neuen Trends für Küchen

Foto:djd/KuechenTreff-GmbH-und-Co-KG

gibt es Neues: Zu den technischen 
Entwicklungen gehören etwa ein 
selbstdosierender Geschirrspüler, 
eine Abzugshaube, die sich auto-
matisch reguliert, oder eine Herd-
platte, die sich runterschaltet, wenn 
das Nudelwasser überkocht. Smart 
Home spielt eine große Rolle und 
kann den Küchenalltag erleichtern 
– etwa indem die Küchengeräte 
und die Beleuchtung über Apps 
und digitale Sprachassistenten 
wie Siri oder Alexa gesteuert wer-
den. Bei der Beleuchtung heißt es 

vor allem: indirekt. Sockel, Rega-
le oder auch Dunstabzug werden 
nun gern in verschiedenen Hellig-
keitsstufen beleuchtet. Auch Arma-
turen trumpfen mit Extras auf. Ein 
Kochendwasserhahn etwa liefert 
jederzeit Wasser in Wunschtempe-
ratur bis 100 Grad. Auf Knopfdruck 
kann er aber auch kühles und ge-
filtertes Trinkwasser geben – ganz 
nach Wunsch still oder mit Koh-
lensäure. 

Mit guter Beratung 
zur Traumküche
Zwar gibt es immer aktuelle Trends, 
doch generell ist so gut wie alles 
möglich. Je nach Geschmack, gege-
benem Raum, persönlichen Wün-
schen und finanziellen Vorgaben 
ist eine neue Küche auch immer 
eine individuell geplante Lösung. 
In einem Küchenstudio kann man 
viele verschiedene Küchenmöbel 
direkt und live betrachten und sich 
professionell beraten lassen. Denn 
eine Küche muss über viele Jah-
re gefallen und zudem durch ihre 
Funktionalität und ihre gute Nutz-
barkeit zu überzeugen wissen. Die 
Fachhändler bieten dabei von der 
Konzeption bis zum fachgerechten 
Einbau alles aus einer Hand. (djd)

Premiere für die Warsteiner 
Internationalen Montgolfi-
ade (WIM): Direkt nach dem 
Massenstar t am Sonntag-
morgen, 1. September, hält 
Pfarrer Markus Gudermann, 
unterstützt von seinem pas-
toralen Team und den Ehren-
amtlichen aus dem Pastoralen 
Raum, um 10 Uhr die heilige 
Messe auf dem Startfeld.

 „Vor dieser großartigen Ku-
lisse gemeinsam eine Mes-
se zu feiern, wird ein einzigar-

tiges Erlebnis. Jeder ist herzlich 
willkommen, an unserem au-
ßergewöhnlichen Gottesdienst 
im Freien teilzunehmen“, freut 
sich Pfarrer Gudermann. Rund 

Der Vorbereitungskreis freut sich auf die heilige Messe auf dem  
Startfeld. Foto: Bernadette Kauf

„Hier berühren sich Himmel und Erde“ 
Heilige Messe auf dem Startgelände bei der 29. WIM

400 Personen finden auf den 
Bänken auf dem Startfeld Platz 
und für einen barrierefreien Zu-
gang auf die Startwiese ist ge-
sorgt. Die Eucharistiefeier auf 

dem Startfeld wird an diesem 
Sonntagmorgen die einzige 
Messe im pastoralen Raum sein. 
Auch WIM-Geschäftsführer Uwe 
Wendt ist begeistert von der 
Premiere: „Die WIM ist beson-
ders am Sonntag ein Treffpunkt 
für Familien. Ein Gottesdienst 
passt perfekt ins Programm und 
wir freuen uns, dass Jugendli-
che der ‚Jungen Kirche Belecke‘ 
die Messe musikalisch mitge-
stalten.“ Die Parkplätze sind für 
die Gottesdienst-Besucher frei. 
Einen Fahrdienst bietet der Pa-
storalverbund auf Anfrage an. 
Bei schlechter Witterung findet 
die heilige Messe im Festzelt 
statt. Am Nachmittag wartet die 
WIM mit einem weiteren High-
light auf: Beim zweiten Warstei-
ner Musiker-Treffen treffen sich 
Spielmannszüge und Musikver-
eine aus der Umgebung und 
spielen um 15 Uhr gemeinsam 
als Massenchor auf dem Start-
feld A mehrere Musikstücke.
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Darf’s ein  
bisschen größer sein?
So vergrößern Sie Ihre Wohnfläche

Bau und Handwerk Bau und Handwerk

Die Familie wächst und das 
kleine Haus platzt aus allen 
Nähten. Oder man möchte 
einfach mehr Rückzugsmög-
lichkeiten: Wer mehr Wohn-
raum braucht, muss entweder 
umziehen oder das Eigenheim 
vergrößern. Es gibt dabei vie-
le Möglichkeiten, ein paar 
Quadratmeter neuen Wohn-
raum zu gewinnen – durch ei-
nen Anbau von Zimmern oder 
den Ausbau ungenutzter Flä-
che.

Dachausbau
In vielen Häusern schlummert 
unterm Dach viel ungenutzter 
Platz, der sich zu einem attrak-
tiven, zusätzlichen Wohnraum 
umbauen und vielfältig nutzen 
lässt. Wichtig ist es in jedem 
Fall, mit großen Glasflächen 
für viel Tageslicht, Luft und 
Ausblick zu sorgen – so wird 
das ausgebaute Dach schnell 
zum Lieblingsplatz im Haus. 
Fensterhersteller bieten dafür 
zahlreiche Lösungen, die sich 

Foto: djd/Schanz-Rollladensysteme

den persönlichen Ideen anpas-
sen. Beim Ausbau des Dachbo-
dens sollte das Dach gleichzei-
tig energetisch saniert werden. 
Das wertet nicht nur die Immo-
bilie auf, sondern schlägt sich 
auch positiv auf der Heizko-
stenrechnung nieder. Auch mit 
individuell angefertigten Mö-
beln kann im Oberstübchen 
für mehr Platz gesorgt wer-
den. Passgenaue Sideboards 
oder Unterschränke in Höhe 
des Kniestocks zählen ebenso 
dazu wie Sitzbänke mit inte-
griertem Stauraum oder auch 
Raumtrenner, die dem Oberge-

schoss mehr optischeTiefe ver-
leihen. 
	 Eine weitere Möglichkeit, für 
mehr Platz zu sorgen, ist ein An-
bau. Wenn hierbei auch die neu-
esten Wohntrends mit berück-
sichtigt werden sollen, dann 
empfiehlt es sich einen guten 
Planer zu engagieren. Der Ex-
perte hilft, die Erweiterung nach 
den eigenen Wünschen zu kon-
zipieren, damit sie sich auch an 
sich später ändernde Wohnsi-
tuationen anpassen lässt. Oft 
verbessern schon kleine Maß-
nahmen die Sicherheit und den 
Komfort. 

Ein Wintergarten
hat immer Saison
Am Morgen mitten im Grünen 
frühstücken, den Nachmittag 
auch bei Regen geschützt mit 

Blick in die Natur verbringen 
und am Abend bei einem gu-
ten Gläschen Wein den Sonnen-
untergang genießen: Ein Win-
tergarten vergrößert nicht nur 
die Wohnfläche, sondern stei-
gert auch die Wohnqualität im 
Eigenheim.
	 Damit der Traum vom pri-
vaten Glaspalast auch erfolg-
reich in die Tat umgesetzt wer-
den kann, ist eine gute Planung 
für den Wintergarten das A und 
O. Wer seine eigenen vier Wän-
de um einen gläsernen Anbau 
erweitern möchte, muss dafür 
bei der örtlichen Behörde ei-
nen Bauantrag einreichen, der 
genehmigt werden muss. Die 
Grundfläche der heimischen 
Orangerie sollte mindestens 15 
Quadratmeter betragen, damit 
ausreichend Platz für Sitzgele-
genheiten, Pflanzen und Durch-
gangswege vorhanden ist. Bei 

den Baumaterialien steht aktuell 
eine Holz-Aluminium-Konstruk-
tion bei den Bauherren hoch im 
Kurs. Holz besitzt eine gute Wär-
medämmung, ist tragfähig, un-
problematisch zu verarbeiten 

und strahlt Gemütlichkeit aus. 
Eine in den unterschiedlichsten 
Farben wählbare Alu-Deckscha-
le erhöht die Lebensdauer des 
Holzes und damit des Winter- 
gartens. >>> 

Zur Tiwecke 19   
59597 Erwitte
Mobil: 0173 422 20 85
E-Mail: frank.casjens@online.de

Fliesenlegermeister

Frank Casjens
FLIESEN  PLATTEN  NATURSTEIN
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Wohlfühltipps

Biermann Dentallabor GmbH
Gewerbegebiet 25, Lippetal-Herzfeld

Telefon: 0 29 23 - 85 56 | Fax 10 91
www.biermann-dentallabor.de

Wir informieren Sie gerne zu Ihrem perfektem Zahnersatz.

Bau und Handwerk 

Jedes Jahr steht beim Tag der 
Zahngesundheit ein anderes 
Thema im Vordergrund, in die-
sem Jahr stehen unsere Tee-
nager und jungen Erwachse-
nen im Fokus. Doch nicht nur 
bei uns findet dieser Tag Auf-
merksamkeit, auch in ande-
ren Gemeinden, Städten und 
sogar Ländern finden rund um 
diesen Tag Veranstaltungen 
statt um jedem Besucher eini-
ge hilfreiche Tipps mit auf den 
Weg zu geben. 

Es ist schon aufregend wenn aus 
Kindern Teenager und später 
junge Erwachsene werden. Vie-
les verändert sich und je älter 
man wird, desto mehr Verant-
wortung kommt auf jeden zu, 
Verantwortung auch für sich und 
seinen eigenen Körper. 
	 Die Zähne sind ein wichtiger 

Teil unseres Körpers und soll-
ten egal in welchem Alter ge-
pflegt und geschützt werden. 
Um die jungen Generationen 
darauf aufmerksam zu machen, 
steht der Tag der Zahnge -
sundheit dieses Jahr ganz un-
ter dem Motto „Gesund be-

ginnt im Mund – Ich feier‘ meine  
Zähne!“.
	 Obwohl die Mundhygiene 
und regelmäßige Zahnarztbesu-
che in Deutschland unter den Ju-
gendlichen schon sehr gut ver-
treten sind, bleiben Karies und 
Zahnfleischentzündungen lei-
der weiterhin ein Thema. Beim 
Tag der Zahngesundheit wird die 
Möglichkeit geboten, Fragen zu 
stellen und sich das nötige Wis-
sen anzueignen, um unangeneh-
men Problemen im Mund fern zu 
bleiben.
	 Welchen Einfluss haben Pier-
cings und Ernährung auf meine 
Mundgesundheit? Welche zahn-
medizinischen Leistungen wer-
den mir geboten und wie oft 
kann ich diese in Anspruch neh-
men? Diese und viele weitere 
Fragen stehen dieses Jahr im Fo-
kus des Tages.
	 Mit vielen verschiedenen The-
men, Tipps und Anregungen 
vom Kind bis zum Erwachsene 
hat der „Tag der Zahngesund-
heit“ seit 1991 nachhaltig Ver-
änderung und Erfolg bewiesen. 
Informationen über regionale 
Veranstaltungen und über den 
Tag der Zahngesundheit finden 
Sie unter www.tagderzahnge-
sundheit.de. (am)
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„Gesund beginnt im Mund –  
Ich feier’ meine Zähne!“
Tag der Zahngesundheit am 25. September
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>>> Sorgfältig schützen
Da das „Wohnzimmer im Grü-
nen“ jedoch zum Großteil aus 
Glas besteht, gilt der Auswahl der 
Scheiben besondere Aufmerk-
samkeit. Mehrscheiben-Isolier-
glas beugt Energieverlusten vor, 
wobei für das Dach Verbund-
sicherheitsglas den Vorzug  
erhalten sollte, denn es sollte 
resistent gegen Hagelschlag 
oder herabfallende Äste sein 
und größere Schneelasten aus-
halten können. Aber auch die 

Beschattungssysteme sollten 
beim Wintergarten einem Un-
wetter standhalten. Wer unein-
geschränkten Spaß am gläser-
nen Wohnzimmer haben will, 
sollte auf eine gründliche Bera-
tung setzen: Fragen nach Fun-
dament, Beheizung, Beschat-
tung und Belüf tung sollten 
kompetent behandelt wer-
den. Übrigens: Inzwischen wer-
den auf dem Markt großzügige 
Öffnungselemente wie Faltan-
lagen oder Schiebetüren an-

Bauherrenseminare in Soest und Werl
„Vom Traum zum Haus“: Architektenkammer NRW informiert
Unter dem Motto „Vom Traum 
zum Haus“ können sich ange-
hende Bauherren, Bau- und Sa-
nierungswillige ab Montag, 23. 
September, bei der Sparkasse 
SoestWerl über Planungspro-
zesse für einen Hausbau oder 
für die Modernisierung eines 
Gebäudes informieren. Die Ar-
chitektenkammer NRW lädt 
gemeinsam mit der Sparkasse 
SoestWerl zu einer Reihe von 
Bauherrenseminaren ein.

„Ein Bauvorhaben ist für pri-
vate Bauherren ein Projekt vol-
ler Chancen und Erwartungen, 
aber nicht ohne Risiken“, erklärt 
der Präsident der Architekten-
kammer Nordrhein-Westfalen, 
Ernst Uhing, den Hintergrund 
der Kampagne. „Wir möchten 
zeigen, wie man mit einer quali-
tätvollen Planung zu einer indivi-
duell gestalteten Immobilie oder 
einer guten Wohnung kommt, 
die nachhaltige Funktionalität, 
einen sicheren Kostenrahmen 
und mehr Lebensqualität bie-

Gruppenfoto zum Ausbildungsstart (v. li.): Personalleiterin Astrid Cramer, 
Vorstandsmitglied Klaus Eickenbusch, die neuen Auszubildenden Maxime 
Splettstößer, Verena Behre, Chiara Meiklejohn, Gracjan Wolski, Ihsan Ocak, 
Mario Jurss, Kevin Knabel, Niklas Geppert, Philipp Kilian, Nadja Jankowski, 
Personalratsvorsitzender Elmar Rosenthal, Matheus Niewiem, Kim Gina 
Meißner, Maren Ludwig (Personalabteilung). Foto: Sparkasse SoestWerl

tet!“ Über 13.000 private Bau-
herren und Interessierte nutzten 
seit dem Start der Bauherrense-
minare bereits die Möglichkeit, 
sich kostenlos von Fachleuten 
über das Planen und Bauen infor-
mieren zu lassen. 

	 „Gerade bei privaten Bau-
herren, die nur einmal im Leben 
ein solches Projekt angehen, ist 
das Informationsbedürfnis sehr 
groß“, stellt der Sprecher der Ar-
chitektenkammer NRW, Christof 
Rose, fest. 

Fünf Info-Abende
An fünf Montagen informieren 
Architektinnen und Architekten 
ab 18.30 Uhr für etwa zwei Stun-
den darüber, wie private Häuser 
und Wohnungen gestaltet und 
aufgewertet werden können. Je-
der Infoabend steht unter einem 
Schwerpunktthema. 23.09.: Wege 
zum Bauen, Sparkasse SoestWerl, 
Hauptstelle Puppenstr. 7-9, Soest; 
30.09.: Kostengünstiges Bauen, 
Hauptstelle; 14.10.: Energieopti-
miertes Bauen, Hauptstelle; 21.10.: 
Umbauten, Anbauten, Bauen im 
Bestand, Hauptniederlassung En-
gelhardstr. 4, Werl; 28.10.: Garten-
gestaltung, Werl. 

13 neue Azubis
Übrigens tauchen gerade 13 neue 
Auszubildende in die Welt der Fi-
nanzen ein. Zwölf Azubis beginnen 
ihre Ausbildung zur Bankkauffrau/
Bankkaufmann, eine Auszubil-
dende wird Kauffrau für Versiche-
rungen und Finanzen. Die Sparkas-
se SoestWerl wünscht ihnen einen 
gelungenen Ausbildungsstart.
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geboten, mit denen ein Win-
tergar ten in einen of fenen 
Freisitz verwandelt werden 
kann. Der Übergang von Haus 

und Garten wird dadurch flie-
ßend und man kann Licht und 
Sonne unbeschwert genießen.  
(dzi/djd)
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Senioren

Wie kann ich mir die Arbeiten im 
Haushalt erleichtern?
Wem Wischmopp und Co. lästig 
werden, sollte sich nicht scheuen, 
eine Haushaltshilfe zu engagie-
ren. Was viele Vollzeit-Berufstätige 
gern in Anspruch nehmen, ist auch 
Senioren wertvolle Unterstützung. 
Eine Putz-Perle nimmt Arbeiten 
ab, die auch gefährlich sein kön-
nen, wenn man nicht mehr so fit 
ist. Zum Beispiel die Leiter bestei-
gen, um die Fenster zu putzen. 
Wer nicht mehr am Herd stehen 
möchte, etwa, weil man für sich 
allein den Aufwand des Kochens 
nicht mehr betreiben möchte, der 
kann auf einen Menüdienst zu-
rückgreifen. Sind Sie noch fit und 
gesellig, gibt es auch häufig Seni-
oren-Mittagstisch in sozialen Ein-
richtungen, wo man in netter Run-
de essen und plauschen kann. 
Tipp: Wer bereits einen Pflegegrad 
hat, kann auch über Pflegedienste 
Haushaltshilfen engagieren. 

Ab wann bekommt man einen 
Pflegegrad?
Können Sie „körperliche, kognitive 
oder psychische Beeinträchtigun-
gen oder gesundheitlich bedingte 
Belastungen oder Anforderungen 
nicht selbständig kompensieren 
oder bewältigen“? Und das dau-

erhaft? In diesem Fall sind Sie laut 
Sozialgesetzbuch pflegebedürf-
tig. Stellen Sie die o.g. Anzeichen 
fest, können Sie bei der Pflegekas-
se einen Pflegegrad beantragen. 
Nach Antragstellung entschei-
det ein Gutachter über den Pfle-
gegrad.
Auch ein pflegender Angehöri-
ger, der sich hingebungsvoll um 
seine/n Verwandte/n kümmert, 
benötigt einmal eine Auszeit. Wer 
von seinen Lieben gepflegt wird, 
möchte natürlich nicht, dass man 
diesen zur übermäßigen Last wird. 
Betreuungsassistenten zum Bei-
spiel kommen für ein paar Stun-
den zum Pflegebedürftigen nach 
Hause und unterhalten ihn. Auch 
der Aufenthalt in der Tagespfle-

ge verschafft Angehörigen etwas 
Luft, denn man verbringt den Tag 
in einer Pflegeeinrichtung und 
kehrt zum Übernachten wieder 
in die eigenen vier Wände zu-
rück. Beim Modell „Kurzzeitpfle-
ge“ wohnt der Senior für einen 
bestimmten Zeitraum in einer Ein-
richtung, sodass die pflegenden 
Angehörigen ihren Urlaub genie-
ßen können im Bewusstsein, dass 
Sie rund um die Uhr gut betreut 
werden. (hs)

Alltagshelfer  
für Senioren
Unterstützung  
vom Putzen  
bis zur  
Therapie
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Wenn sich langsam aber sicher 
stärkere Beschwerden äußern, 
der Haushalt allmählich zur Last 
wird oder man nach Krankheit 
zum Pflegefall wird, dann benö-
tigt man Helfer, um den Alltag 
zu meistern. Vom Gehstock bis 
hin zum Hausnotruf haben wir 
Ihnen die wichtigsten Helferlein 
zusammengestellt.

Wie kann ich mobil bleiben?
Fühlt man sich nicht mehr ganz 
trittsicher, so ist ein Gehstock fürs 
Erste eine gute Hilfe. Wenn es 
schlechter wird, dann ist ein Rolla-
tor das Hilfsmittel der Wahl. Ein Rol-
lator kann zudem noch als prak-
tische Sitzgelegenheit sowie für 
Einkäufe genutzt werden.  Für län-
gere Strecken eignet sich ein Elek-
tromobil. Informationen, welche 
Gehhilfen von Ihrer Krankenkasse 
bezuschusst werden können, er-
halten Sie im Sanitätshaus.

Mobilität zu Hause
Natürlich können Gehstock und 
Rollator Ihnen auch in den eige-
nen vier Wänden Sicherheit ver-
schaffen. Eine Treppe kann aber 
schon zu einem unüberwindbaren 
Hindernis werden. Hier kommt 
vielleicht ein Treppenlift infrage, 
mit dessen Hilfe Sie bequem ins 
Obergeschoss gelangen. Wer si-
cherstellen möchte, dass im Fal-
le eines Sturzes schnellstmöglich 
Hilfe kommt, der sollte sich einen 
Hausnotruf zulegen.
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Rund ums Grün  / TrauerRund ums Grün / Trauer

Wir sind im Spätsommer ange-
kommen und langsam wirft die 
kalte Jahreszeit ihre Schatten 
voraus. Höchste Zeit also, Gar-
ten, Balkon oder Terrasse für 
den Herbst vorzubereiten. Als 

Herbstlicher Garten
Willkommen im goldenen Herbst 
mit Feuerdorn und Besenheide

passende Begleiter entpuppen 
sich Feuerdorn und Besenhei-
de, die dem Outdoor-Bereich 
ein herbstliches Flair im „Indian 
Summer“-Look verleihen.
Perfekte Kombinationspartner für 

sich verfärbendes Laub und das 
besondere Licht der niedrigste-
henden Sonne im Herbst sind Feu-
erdorn und Besenheide, deren 
Blüten und Zweige in verschiede-
nen Rot- und Violett-Abstufungen 
leuchten. So sorgt die warme Farb-
gebung der Blüten und Beeren für 
ein echtes „Indian Summer“-Fee-
ling im Garten oder auf Balkon und 
Terrasse.

	 Die Besenheide eignet sich mit 
ihren kleinen Blüten in Violett oder 
Rosa ideal für eine rustikale Ge-
staltung. Die abstehenden Zwei-
ge verleihen dem Garten ein Flair 
von unberührter Wildnis. Um den 
natürlichen Charakter zu unter-
streichen, wird das Heidepflanzen-
gewächs am besten in Keramik-
töpfen in Farbtönen wie Grün oder 
Grau gepflanzt. Gartenmöbel aus 
unbehandeltem Holz dienen als 
Podest für den immergrünen Zier-
strauch.
	 Der ideale Gegenspieler dazu 
ist der Feuerdorn, der ein botani-

Unter dem Motto „Der Friedhof: 
Leben-Lachen-Freude“ fanden 
im vergangenen Jahr rund 30 
Veranstaltungen zum Tag des 
Friedhofs 2018 statt. Friedhö-
fe können Zentren der Lebens-

Lebensbejahender Tag des Friedhofs
Aktionstage am 21. und 22. September

sches Farbenspiel in den heimi-
schen Garten bringt. Wie schon zu 
vermuten ist, verdankt die Garten-
pflanze seinen Namen den leucht-
enden Beeren, die sich mit dem 
Ende der Sommerzeit aus seinen 
weißen Blüten gebildet haben und 
nun munter zwischen den dor-
nigen Ästen hervorlächeln. Wäh-
rend der warmen Sommertage ist 
der Feuerdorn mit seinen üppig-
weißen Blüten ein echter Liebling 
unter den heimischen Bienen, die 

behaglich um den Strauch sum-
men. Diese natürliche Bestäubung 
führt dazu, dass sich die Beeren bil-
den und die Pflanze im Herbst in 
einem wahren Farbenfeuerwerk 
zu explodieren scheint.
	 Die Besenheide bevorzugt son-
nige bis halbschattige Standorte. 
Ursprünglich wächst sie auf Hei-
den, in Mooren oder lichten Wäl-
dern und fühlt sich daher in tro-
ckenen oder wechselfeuchten 
Böden mit leicht saurer Erde am 
wohlsten. Sie benötigt keine Dün-
gung und lediglich in Trockenpha-
sen wird sie gegossen, am besten 
abends und mit kalkarmem Re-
genwasser.
	 Der Feuerdorn ist eine sehr ro-
buste und pflegeleichte Garten-
pflanze. An einem Platz in voller 
Sonne oder im Schatten fühlt er 
sich wohl. Die Pflanze ist dank-
bar um einen nährstoffreichen, 
gut durchlässigen Boden und re-
gelmäßige Gießeinheiten. Zu Be-
ginn jeden Frühjahrs sollte er ein-
gekürzt werden, damit er wieder 
flach und in voller Blüte erstrahlt. 
(dzi/ pflanzenfreunde.de)

freude sein, denn hier erinnern 
sich Menschen oftmals an Schö-
nes, kommen ins Gespräch mit-
einander und fassen Mut. Die-
se Botschaft brachten zahlreiche 
Städte und Gemeinden den Ein-
wohnern näher. Unter demsel-
ben Motto wird auch 2019 der 
Tag des Friedhofs bundesweit 
am 21. und 22. September gefei-
ert. Erst 2020 wird es wieder ein 
neues Motto geben.

Was bedeutet das Motto?
Friedhöfe sind vor allem Orte der 
Stille und Erinnerung, aber auf ih-
nen kommt es auch zu Begegnun-
gen und Gesprächen. Hier fasst 
man neuen Mut, lacht auch mal 
und erinnert sich an Schönes. Auf 
vielen Friedhöfen finden sogar Ver-
anstaltungen statt oder sie werden 
als außerschulische Lernorte von 
Schülerinnen und Schülern erkun-
det. Gleichzeitig haben Friedhöfe 
einen unschätzbaren Wert für Tie-

re, Pflanzen und Menschen. Der 
Tag des Friedhofs will genau auf 
diese Vielfältigkeit hinweisen, in-
dem unter dem Motto Projekte 
stattfinden, die sich mit Bestattung, 
Tod und Trauer befassen. Ande-
rerseits werden fröhliche Kinder-
aktionen, Konzerte und Lesungen 
durchgeführt, denn es soll deut-
lich werden, dass ein Friedhof im-
mer aufgesucht werden kann – 
sogar dann, wenn man sich vom 

stressigen Alltag erholen, eine ru-
hige Mittagspause verbringen 
oder einfach die Schönheit und die 
Ruhe des Ortes genießen möch-
te. Weitere Informationen zu al-
len Veranstaltungen am Tag des 
Friedhofs gibt es unter www.tag-des- 
friedhofs.de. 

Hintergrund
Ins Leben gerufen wurde der „Tag 
des Friedhofs“ 2001 vom Bund 
deutscher Friedhofsgärtner (BdF) 
im Zentralverband Gartenbau e.V. 
gemeinsam mit den bundesweit 
tätigen Friedhofsgärtnern, Stein-
metzen, Bestattern, Floristen, den 
Städten und Kommunen sowie Re-
ligionsgemeinschaften und Verei-
nen. Seitdem haben sie diesen Ak-
tionstag zu einem vielbeachteten 
Event gemacht. Jeweils am dritten 
Septemberwochenende besuchen 
so tausende Menschen die Aktio-
nen. (dzi/Bdf)

Fotos: Pflanzenfreunde.de

Foto: BdF/Fried-hofsgärtnerei Seppelfricke
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Schweißbaugruppen für höchste
Qualitätsansprüche

Das junge Unternehmen RB-Stahl mit seinen 18 Mitar-
beitern, ist aus der Firma Ralf Butzmann Stahl hervor-
gegangen. Durch unsere Kompetenz und Erfahrung sind 
wir in der Lage Sie bereits während der Entwicklung 
Ihrer Bauteile sowohl Fertigungstechnisch als auch 
Konstrukti v zu begleiten. So erreichen wir zusammen Spit-
zenqualität und kostenopti mierte Schweißbaugruppen.

Unser ganzes Team steht bereit für Ihre Anforderungen.

Wir begleiten Sie vom CAD Modell
bis zur ferti gen Schweißbaugruppe

www.rb-stahl.de info@rb-stahl.de

59494 Soest · Coesterweg 45

0 29 21 - 34 47 66 6
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Bad SassendorfBad Sassendorf

DIENSTLEISTUNGSTEUFEL
Silvia Hofmann

Hauswirtschaftliche Dienste
Gebäudereinigung
Hausmeisterservice An der Halle 25

59505 Bad Sassendorf
Tel. 02927-7709710 / Fax 02927-770711

info@dienstleistungsteufel.de
www.dienstleitstungsteufel.de

Nachdem 1993 die „Salaman-
ca Barracks“ in Lohne von den 
Briten verlassen wurden, ent-
stand im Laufe der 90er-Jah-
re das Gewerbegebiet Lohner 
Klei. Heute sind die Bereiche 
„Nord“ und „Süd“ heiß begehrt 
bei Unternehmen zahlreicher 
Branchen.

An Vielfalt mangelt es dem Ge-
werbegebiet wahrlich nicht. Hier 
tummeln sich vom Start-up bis 
zum Dachdecker zahlreiche Un-
ternehmen – sogar einen Second 
Hand Shop findet man hier. Einer 
der Gründe, warum die großen 
Flächen südlich von Bad Sassen-
dorf so beliebt sind, ist sicherlich 
die exponierte Lage, denn die 
Wege zur Autobahn und zur al-
ten B1 sind kurz. Zudem lockt die 

Gemeinde mit attraktiven Ge-
werbesteuersätzen und die Breit-
bandversorgung – bald auch mit 
Glasfaser – sichert die Zukunfts-

Der Bad Sassendorfer Bürgermeister 
Malte Dahlhoff ist zufrieden mit der 
Entwicklung der Lohner Klei.

Gewerbegebiet  
Lohner Klei
Attraktiver Standort östlich von Soest

Attraktive Fläche für kleine und große Gewerbe. Fotos: Gemeinde Bad Sassendorf.

fähigkeit des Standorts. Von den 
Vorteilen ist auch Bürgermeister 
Malte Dahlhoff überzeugt: „Das 
Gewerbegebiet Lohner Klei ist das 
zweite wichtige Wirtschaftsstand-
bein neben den Gesundheits- 
und Einzelhandelsangeboten im 
Zentralort. Das Gewerbegebiet 
verfügt über eine gute logistische 
Anbindung zu den Verkehrsadern 
alte B1 und A44 sowie eine or-
dentliche Breibandversorgung, 
demnächst sogar mit Glasfaseran-
schluss bis in jedes einzelne Ge-
werbeobjekt. Neben diesen har-
ten Standortfaktoren machen der 
günstige Gewerbesteuersatz so-
wie die niedrigen Kosten für Ver- 
und Entsorgung und eine enga-
gierte Wirtschaftsförderung der 
Gemeinde das Gewerbegebiet 
zu einem beliebten Wirtschafts-
standort im Kreis Soest.“

Erweiterung bis Ende 2020
Der ein oder andere Ansässige in 
der Lohner Klei würde sich viel-
leicht gern vergrößern und die Er-
weiterung der Fläche ist bereits 

geplant. „Einige Unternehmen ha-
ben hier zunächst klein als Start-
ups angefangen und haben sich 
bereits zu prosperierenden klein- 
und mittelständischen Unterneh-
men entwickelt. Deshalb erweitert 
die Gemeinde das Gewerbege-
biet gerade um gut 160.000 Qua-
dratmeter in zwei Abschnitten. 
Im ersten Abschnitt sind derzeit 
noch knapp 20.000 Quadratme-
ter verfügbar und sofort bebau-
bar. Die nächsten Gewerbegrund-
stücke werden voraussichtlich im 
zweiten Halbjahr 2020 verfüg-
bar sein und ebenfalls zu mittel-
standsfreundlichen Konditionen 
von der Gemeinde durch die Wirt-
schaftsförderung vermarktet. Als 
Gemeinde freuen wir uns über Un-
ternehmerinnen und Unterneh-
men mit innovativen Ideen und 
bieten dafür gerne gute Startbe-
dingungen und unsere persön-
liche Unterstützung an“, erläu-
tert Wirtschaftsförderer Matthias 
Arndt. Glänzende Zukunftsaus-
sichten also für das florierende  
Gewerbegebiet.

Öffnungszeiten: Do. bis Fr.  von 10 - 19 Uhr · Sa. von 10 bis 15 Uhr

Gewerbepark Lohner Klei Süd · An der Helle 43 · 59505 Bad Sassendorf
Tel./Fax 0 29 27 - 18 99 88 · www.secondhand-fundgrube.jimdo.com

Mode für Groß und Klein
Baby-Ausstattung

Trödel, Geschirr und Haushaltswaren

Alles unter einem DACH !!!

Bedachungen
Baustoffhandel   

Immobilienmakler 

BOGATEC
GÄRTEN ZUM GERNHABEN

Burkhard Bornemann ∙ Hüserweg 2 ∙ 59494 Soest
info@bogatec.de ∙ www.bogatec.de 

Sie erreichen mich unter 0172-75 220 75 
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Ab dem 2. September sind die 
Experten von Spital Physio 
nicht nur an bekannter Adres-
se in der Daelengasse 9 zu 
� nden, sondern auch im Ost-
flügel im Kloster Paradiese, 
im Stiftsfeld 1. Im September 
gibt es besondere Erö� nung-
sangebote.

In den beiden Praxen dürfen 
Sie ein vielfältiges Behand-
lungsspektrum erwarten, das 
von Physiotherapie über Oste-
opathie bis hin zur Naturheil-
kunde reicht. Da nun durch die 
zweite Praxis für viele Angebote 
mehr Platz da ist, kann Natalie 
Spital jetzt in einer integrier-

Zweiter Standort in Soest
Spital Physio eröffnet Praxis im Kloster Paradiese

ten Heilpraktikerpraxis diverse 
Therapien anbieten, zum Bei-
spiel osteopathische Verfahren 
bei Säuglingen, Kindern und 
Erwachsenen. Dazu kommen 
Akupunktur, Injektions- und In-
fusionstherapie sowie naturheil-
kundliche Behandlungen. 

Es sind vor allem chirurgische, 
orthopädische, kieferorthopä-
dische, neurologische, urolo-
gische und onkologische Be-
schwerdebilder, auf die sich 
die Teams beider Praxen spe-
zialisiert haben. Wenn es um 
Training, Rehabilitation und 
Prävention geht, stehen mo-
derne, hydraulische, computer-
gesteuerte Trainingsgeräte zur 

Verfügung. Diese ermöglichen 
ein gezieltes Trainings- und Auf-
bauprogramm bei minimalem 
Verletzungsrisiko. Die Betreu-
ung durch einen erfahrenen 
Sport- und Rehabilitationstrai-
ner ist selbstverständlich. Tipp: 
Für gezieltes Beckenbodentrai-
ning steht seit Neuestem ein 
High-Tech-Trainingsgerät zur 
Verfügung!

Zum Spektrum von Spital Physio 
gehören auch die vielfältigen 
Kursangebote vom Trendsport 
bis hin zu Schwerpunkt-Ange-
boten für bestimmte Problem-
bereiche. So gibt es beispiels-
weise Zumba, Pilates, Aroha und 
Kaha. Kennen Sie nicht? Kaha 
verbindet Bewegungselemente 

aus Taiji und Kung Fu mit Haka 
und dem klassischen Yoga. Es 
kräftigt, dehnt und entspannt 
alle Muskelgruppen und führt 
zu innerer Ruhe.

Wer gezielt Beschwerden am 
Bewegungsapparat bekämpfen 
möchte, der ist in den Spital-Phy-
sio Spezialkursen gut aufgeho-
ben, die zum Beispiel auf HWS, 
Schulter und Nacken oder Hüf-
te und Knie ausgerichtet sind. 
Auch Angebote für Onkolo-
gie- und Neurologie-Patienten, 
spezielle Kurse nur für Männer 
oder Frauen und der Kurs Spi-
tal Physio to go mit Gymnastik 
und Training in der freien Natur 

bieten die Therapeuten an. Inte-
ressant gerade für Ältere dürfte 
der Kurs Kraft-Stand-Gang sein, 
der mit Übungen, auch an Gerä-
ten, zur Verbesserung und Erhal-
tung von Kraft, Gleichgewicht 
und Mobilität beiträgt und mit 
Sturzprophylaxe sowie einem 
Eigenübungsprogramm für den 
Alltag daherkommt. Viele der 
Kurse werden übrigens von den 
Krankenkassen im Rahmen der 
Präventionsförderung bezu-
schusst!

Spital Physio hat eine gute An-
bindung an das medizinische 
Versorgungszentrum und die 
Onkologie von Kloster Paradie-

se. Dadurch geben die Experten 
intensive Unterstützung und 
intensive Beratung während 
und nach einer Krebserkran-
kung. Sie profitieren hier von 
eigens entwickelten Program-
men. Last but not least können 
Sie auch den Reha-Sport sowie 
die Möglichkeit der Reha-Nach-
sorge nutzen. Terminvereinba-
rungen sind telefonisch unter 
02921/3501080 (Daelengasse) 
und 02921/3501082 (Kloster 
Paradiese) möglich. Weitere 
Informationen zu Kursange-
boten und Leistungen sowie 
den Eröf fnungs-Angeboten: 
www.spital-physio.de 

Natalie Spital und ihr 
kompetentes Team 
freut sich auf Sie!

© FKW-Verlag
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Hüsten

Stellen Sie sich vor, Sie fliegen mit 125 

km/h durch die Luft. Adrenalinjunkies 

können das jetzt auf der Hüstener Kirmes 

erleben, denn erstmals baut Joep Hoefna-

gels sein „Infi nity“ hier auf – das höchste 

mobile Loopingkarussell der Welt!

Beschleunigungskräfte von bis zu 5G wirken 

während einer Fahrt auf den Körper. Das ist 

das Fünffache der Erdanziehungskraft! Wer 

sich einmal fühlen möchte wie Alexander 

Gerst beim Wiedereintritt in die Erdatmo-

sphäre, sollte „Infinity“ unbedingt auspro-

bieren. Das Karussell ist DER Superlativ des 

Fahrspaßes. In drei frei schwingenden Gon-

deln (Beine baumeln lassen!) rasen bis zu 24 

Personen 65 Meter in die Höhe und werden 

dabei durchgeschüttelt, dass sie nicht mehr 

wissen, wo oben und unten ist. Das ist in 

diesem Fall aber nicht schlimm, denn es geht 

eh über Kopf, also einfach festhalten und 

die neue Dimension genießen! Wer „Infi nity“ 

nicht mit wackeligen Beinen verlässt, ist 

entweder tiefenentspannt oder sollte mal 

seinen Blutdruck checken lassen.

Falls erfahrene Kirmes-Draufgänger jetzt 

die Flatter bekommen: Keine Sorge, das 

Fahrgeschäft ist sicher. Der Schutz seiner 

Gäste hat für Joep Hoefnagels oberste 

Priorität. Täglich wird „Infi nity“ gewartet, 

der Clou ist allerdings die völlig neuar-

tige, permanente  computergestützte 

Überwachung der neuralgischen Punkte. 

Der verantwortliche Operator hat stets 

einen genauen Überblick über die Sicher-

heitsparameter und kann bei Problemen 

direkt reagieren. 

„Infinity“ ist der Wahnsinn! Wer vom 

Rausch der Geschwindigkeit, Überschlä-

gen und dem Gefühl der Schwerelosig-

keit nicht genug bekommen kann, ist hier 

absolut richtig. 

Zum ersten Mal im  
„Geschwindigkeitsrausch“ 
in Hüsten

Viel Vergnügen!

Loopingkarussell

ist der Wahnsinn!

Falls erfahrene Kirmes-Draufgänger jetzt 

die Flatter bekommen: Keine Sorge, das 

Falls erfahrene Kirmes-Draufgänger jetzt 

Loopingkarussell

ist der Wahnsinn!

Falls erfahrene Kirmes-Draufgänger jetzt 
INFINITY
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Der Countdown läuft: Vom 6. 
bis 10. September drehen sich 
die Karussells auf der Hüste-
ner Kirmes, dem größte Volks-
fest des Sauerlandes. Mitreißen-
de kostenlose Livemusik, eine 
Tierschau und rasante Fahrge-
schäfte: Das sind die Zutaten, die 

Superlative  
auf dem Kirmesplatz
„Infinity“ auf der Hüstener Kirmes 2019

Kirmesfans jedes Jahr am zwei-
ten Wochenende im September 
nach Arnsberg-Hüsten locken.

In diesem Jahr setzt die Hüstener 
Kirmesgesellschaft besonders auf 
Familienfreundlichkeit und möch-
te ein attraktives Volksfest zu be-

zahlbaren Preisen bieten. Durch 
Gespräche und Verhandlungen 
mit den Schaustellern ist es den 
Kirmesmachern gelungen, das 
Preisniveau des Vorjahres zu halten 
und in vielen Bereichen sogar zu 
senken! Auf dem Festplatz wartet 
ein bunter Mix aus traditionellen 
Karussells und neuen High-Tech-
Fahrgeschäften. „Mit Infinity haben 
wir das größte transportable Loo-
ping-Karussell der Welt in Hüsten!“, 
freut sich Ingo Beckschäfer, „aber 
nicht nur deshalb lohnt sich der 
Kirmesbummel in Hüsten.“

Für jeden etwas dabei
Karussellfreunde können sich auf 
Jetlag, Hexentanz, Crazy Mouse, 
Shake & Roll, Big Monster und an-
dere große Fahrgeschäfte freuen. 
Traditioneller und etwas ruhiger 
ist es sicherlich im Wellenflie-
ger und im 50m hohen Riesen-
rad der Firma Cornelius. Für die 
jungen Volksfest-Besucher stehen 
verschiedene Karussells wie Kin-
der-Wellenflieger, Disney Flieger, 
Ponyreiten, Big Bamboo und die 
verrückte Farm auf dem Platz. Ab-

gerundet wird das Kirmeserlebnis 
mit vielen Klassikern, Spielgeschäf-
ten, kulinarischen Genüssen und 
Livemusik.

Nervenkitzel mit INFINITY
Ein Highlight der Kirmes 2019 ist 
der Superlativ INIFINTY. Es ist das 
höchste, transportable Loopingka-
russell der Welt! Das vor drei Jah-
ren in Betrieb genommene Fahr-
geschäft der Firma Hoefnagels 
und Söhne ist das erste Mal auf der 
Riggenweide zu erleben.
	 In den drei frei schwingenden 
Gondeln finden 24 Personen 
Platz. Dort sitzt man mit frei hän-
genden Beinen. Aber für die Si-
cherheit ist bestens gesorgt. Die 
ergonomischen Sitze haben dop-
pelt verriegelte Sicherheitsbügel. 
Zusätzlich zu den mehrfach ab-
gesicherten Einzelbügeln wird die 
komplette Sitzreihe verriegelt. Und 
dann beginnt die Fahrt des 40 Me-
ter hohen Stahlgiganten. Die spek-
takuläre Fahrt, die einzigartige 
Höhe und die hohe Geschwindig-
keit sorgen für einen besonderen 
Adrenalin-Kick.

Volles Programm
Gekrönt wird die Traditionsver-
anstaltung von einem abwechs-
lungsreichen Musikprogramm 
im Festzelt. Hier das Kirmespro-
gramm 2019:
	 Freitag, 6. September, wird die 
Kirmes um 18 Uhr feierlich eröff-
net, ab 20 Uhr heißt es dann Party 
mit DJ im Festzelt.
	 Am Samstag startet ab 15 Uhr 
der Kirmes-Trubel auf dem Fest-
platz. Ab 18 Uhr bringt ein DJ das 
Partyvolk schon einmal für die an-
schließende Liveband in Stim-
mung, die ab 22 Uhr das Festzelt 
rockt.
	 Am Sonntag startet der Kirmes-
Trubel bereits um 10 Uhr. Ab 11 
Uhr heizt die Band „Blechblos‘n!“ 
beim Volksbank-Frühschoppen 
den Besuchern ein. Der Abend 

klingt mit Tanzmusik von DJ Sven 
aus.
	 Der Kirmes-Montag, 9. Sep-
tember, beginnt um 9 Uhr mit der 
weit über die Region hinaus be-
kannte Tierschau. Ergänzt wird 
die Tierschau mit dem ebenfalls 
traditionellen Krammarkt. Ab 10 
Uhr öffnen die Fahrgeschäfte und 
Kirmesbuden. Am Nachmittag 
gibt’s Livemusik im Festzelt.
	 Am Dienstag, 10. September, 
klingt die Kirmes mit dem Famili-
entag ab 15 Uhr und dem Höhen-
feuerwerk ab 22 Uhr aus. Zu er-
reichen ist das Volksfest übrigens 
bequem mit Bus und Bahn. 
	 Die zentral gelegenen Halte-
stellen sorgen für kurze Wege 
zum Festgelände. Aktuelles gibt’s 
unter www.kirmes-info.de.

Wer auch in diesem Jahr gratis auf 

etlichen, attraktiven Fahrgeschäf-

ten wie „Shake & Roll“, „Big Mon-

ster“, „Auto-Scooter Nr.1“ und 

weiteren fahren möchte, der sollte 

flinke Finger haben. Denn „hallo 

Soest“ verlost wieder zahlreiche 

Fahrchips sowie 100 Freimarken 

für noch mehr Kirmesspaß. Die 

schnellsten Anrufer gewinnen: 

Die Verlosung erfolgt telefonisch 

am Mittwoch, 4. September, von 

10 bis 10.30 Uhr unter der Ruf-

nummer 02924/87970-14. Die 

Gewinne können am Donnerstag, 

5. September, in der Zeit von 9 

bis 16 Uhr in der Geschäftsstelle 

des Verlages am Delecker Weg 

33 in Möhnesee-Wippringsen (im 

Gebäude von Berding Beton, er-

ster Stock) in der Zeit von 9 bis 

16 Uhr abgeholt werden. Dazu 

benötigen wir eine Legitimation, 

also Führerschein oder Personal-

ausweis. Das „hallo Soest“-Team 

wünscht viel Glück.

Kostenloser Kirmesspaß 

mit „hallo Soest“!
VERLOSUNG
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WerlWerl

auch Diesel  

und Schmierstoffe

bestellen und  

Geld sparen!

Kultur, Kirmes, Kurpark-Event und Shoppen
Werler Michaeliswoche beginnt am 20. September

Gastfreundlich, sympathisch 
und vielseitig präsentiert sich 
Werl auch in diesem Jahr im 
Rahmen der Michaeliswoche. 
Von Freitag, 20. September, bis 
Sonntag, 29. September, wird 
in Werl wieder ein reichhalti-
ges Programm präsentiert, das 
für jeden Geschmack etwas be-
reithält. Ein erster Höhepunkt 
ist der verkaufsoffene Sonntag 
am 22. September. Dann öff-
nen die Geschäfte in Werls In-
nenstadt von 13 bis 18 Uhr.

Auf die Besucher warten zehn 
Tage voller Trubel und Unter-
haltung sowie vieler kultureller 
Veranstaltungen in den unter-
schiedlichsten Locations. So bei-
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spielsweise die Michaeliskirmes, 
die kaum noch wegzudenken 
ist. Der Rummel beginnt am Frei-
tag, 20. September, und sorgt 
vier Tage lang für Spaß. Zum Ab-
schluss wartet dort am Montag, 
23. September, wieder der be-
liebte Familientag. Dann heißt es 
„einmal zahlen, zweimal fahren“.
	 Der große Teich im Kurpark 
wird am Samstag, 28. Septem-
ber, von 15 bis 23 Uhr zur per-
fekten Kulisse für ein Spektakel 
der ungewöhnlichen Art: Impo-
sante Wasserfontänen, farben-
frohe Lichterspiele und passende 
Musik ziehen die Besucher in ih-
ren Bann. Die heimischen Feu-
erwehren bauen in der Mari-
enstadt mit Unterstützung der 
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Highlights im Herbst

Tickets an allen 

bekannten Vorverkaufsstellen 

Grafenstraße 27  •  59457 Werl  •  Tel. 02922 / 97 32-10  •  Fax 02922 / 97 32 -17 

Sa. 21.09.2019
20:00 Uhr 

Frieda Braun 
„Sprechpause“

Mo. 30.09.2019
19:30 Uhr 

Theater-
eröffnung 
DON CARLOS
Drama von Friedrich 
Schiller

STADTHALLE.WERL
ERLEBEN. TAGEN. FEIERN.

Die. 24.09.2019
16.00 Uhr 

DIE SCHNECKE 
UND DER BUCKELWAL
Nach dem Bilderbuch von 
Julia Donaldson und 
Axel Scheffle
Junges Theater Bonn

So. 10.11.2019
Ab 11:00 Uhr 

20 Jahre 
Kreativ- 
und Advents-
markt 

Am 5. Dezember 1869 wur-
de die „Werler Creditbank 
eGm.u.H.“ gegründet. Nach 
d e r Fu s i o n 19 9 9 m i t  d e r  
„Volksbank Soest eG“ und der 
„Volksbank Werl-Welver eG“ 
entstand die heutige Volksbank 
Hellweg eG. 150 Jahre nach ih-
rer Gündung im Jahr 2019 ist die 
Niederlassung immer noch fest 
in Werl verankert.

Und genau dieses große Jubilä-
um, auf das wohl nicht so viele 
Genossenschaftsbanken zu-
rückblicken konnten, wird nun 
gefeiert. Unter dem Motto „Mit 
viel Herz“ gab es bereits schon 
einige Geburtstagsaktionen in 
diesem Jahr. Den Höhepunkt 
der Feierlichkeiten bildet je-
doch der Frühschoppen am 
Sonntag, 15. September, auf 

dem Werler Marktplatz und der 
Geschäftsstelle der Volksbank. 
An diesem Tag wartet ein bun-
ter Familientag mit vielen Akti-
onen auf Kunden und Mitarbei-
ter. Neben Kinderattraktionen, 
einem leckeren rustikalem Ca-
tering sowie Kaffee, Waffeln 
und Crêpes für den kleinen 
Hunger, zwischendurch f in-
det ein Tag der offenen Tür in 

der Volksbankfiliale statt. Ab 11 
Uhr warten viele Überraschun-
gen auf die Gäste, zum Beispiel  
einen Einblick in das neue Kun-
denServiceCenter. Musikalisch 
untermalt wird der Tag von 
Werler Musikzügen. Aktuelle 
Informationen zum Programm 
werden unter www.volksbank-
hellweg.de/150Jahre bekannt 
gegeben.

Fotos: Volksbank Hellweg

150 Jahre Volksbank Werl
Frühschoppen am 15. September

Feuerwehr aus Lette ein umfang-
reiches Netzwerk aus Schläu-
chen, Spritzen und Pumpen auf, 
um ein unvergessliches Schau-
spiel zu bieten. Die St. Sebastia-
nus Schützenbruderschaft Werl 
ist an diesem Abend nicht nur für 
die Organisation der spektaku-
lären „Wasserorgel“ da, sondern 
auch für das Wohl der Gäste.
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MöhneseeMöhnesee

Es geht wieder los: Die Vorberei-
tungen zur achten Auflage des 
Kinder-Fun-Triathlons laufen 
bereits auf Hochtouren. Direkt 
nach den Sommerferien startet 
am Sonntag, 1. September, die 
neunte Auflage des Kinder-Fun-
Triathlons im Seepark Körbe-
cke. Hier können sich ab 12.30 
Uhr Kinder im Alter zwischen 
drei und elf Jahren sportlich 
messen. Organisiert wird die 
Veranstaltung von der Sport-
vereinigung Möhnesee (SpVg).

Erstmals haben die Veranstalter in 
Zusammenarbeit mit dem Soester 
Tri Team vorab zwei Trainings or-
ganisiert, die von den beiden Tri-
athletinnen Katharina Trompe-
ter und Monika Keunecke geleitet 
wurden. Beide haben bereits Iron-
man-Distanzen absolviert. „Wir 
freuen uns natürlich riesig, dass 
wir für die neunte Ausgabe am 1. 
September so professionelle Un-
terstützung haben“, sagt Klaus 
Schulte vom Organisationsteam. 
„Der Spaß steht bei dieser Veran-
staltung aber nach wie vor im Vor-
dergrund und daher sind bei uns 
alle Kinder und Jugendlichen von 
drei bis zwölf Jahren herzlich will-
kommen – unabhängig davon, ob 
sie in einem Sportverein sind oder 
zum ersten Mal bei einer solchen 
Veranstaltung mitmachen. Daher 
wird es auch in diesem Jahr keine 
Zeitmessung geben.“

Der Wettkampf
Nachdem die Organisatoren im 
vergangenen Jahr von den über 
150 Anmeldungen fast schon 
überrollt wurden und den Start 
der Sechs- bis Neunjährigen kurz-
fristig gesplittet haben, ist die 
Trennung dieser Altersklasse die-
ses Mal fest eingeplant. Die jüngs-
ten Sportler im Alter von drei bis 
sechs Jahren legen beim Kinder-
Fun-Triathlon ab 12.30 Uhr 20 
Meter Schwimmen, 1.000 Meter 
Radfahren und 100 Meter Laufen 
zurück. Bei den sechs- bis neun-
jährigen Mädchen stehen ab 13 
Uhr 50 Meter Schwimmen, 3.000 
Meter Radfahren und 300 Meter 

Laufen auf dem Programm. Eine 
Stunde später starten die Jungen 
über dieselbe Distanz. Für die er-
fahrensten Triathleten (neun bis 
zwölf Jahre) haben die Verant-
wortlichen der SpVg. Möhnesee 
ab 15 Uhr eine Distanz von 80 Me-
ter Schwimmen, 5.000 Meter Rad-
fahren und 500 Meter Laufen vor-
gesehen. 

Keine Angst vorm Schwimmen
Die Rad- und Laufstrecken sind al-
lesamt verkehrsfrei und weitest-
gehend abgesperrt. Streckenpo-
sten weisen den Weg. Im Wasser 
wird das Team der SpVg. Möh-
nesee auch in diesem Jahr wie-
der von den Mitgliedern des 
SV Möhnewelle tatkräftig un-
terstützt. Sie bringen vorsorg-
lich Schwimmhilfen mit, falls Kin-
der noch unsicher sind, betreuen 
die Nachwuchssportler bei der 
Schwimmdistanz und sind selbst 
mit Brettern im Wasser. „Wer aus 
persönlichen Gründen trotzdem 
auf die Schwimmdistanz verzich-
ten möchte, darf auch einen Duat-
hlon absolvieren“, sagt Daniel Op-
permann. „Wir möchten die Kinder 
mit unserem Fun-Triathlon von 
der Couch herunterholen.“ Die 
Kids sollen die Möglichkeit haben, 
gemeinsam mit Gleichaltrigen ver-
schiedene Sportarten auszuüben. 
Daher darf die Fahrradstrecke 
auch mit Laufrädern und Rollern 

9. Kinder-Fun-Triathlon 
SpVg. Möhnesee lädt Nachwuchssportler in den Seepark Körbecke ein

absolviert werden. Jeder Ath-
let erhält nach der erfolgreichen 
Teilnahme eine Medaille und ein  
Finisher-T-Shirt. 
	 Damit sich Geschwisterkinder 
und Eltern bei diesem Event eben-
falls wohlfühlen, haben die Alten 
Herren der SpVg. Möhnesee ein 
attraktives Rahmenprogramm mit 
Hüpfburg, Kinderschminken, Po-
nyreiten und weiteren Mitmach-
Aktionen für die ganze Familie zu-
sammengestellt. Für das leibliche 
Wohl ist natürlich gesorgt. Der 
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Horoskop für September

Widder 21.3. - 20.4.
Widder sind im September besonders entscheidungsfreudig. 
Außerdem schaffen Sie es, auch der ungünstigsten Situation 
etwas Positives abzugewinnen. Ab der Monatsmitte sollten Sie 
sich verstärkt um Ihre Lieben bemühen, dann können Sie auf 
Überraschungen hoffen.

Stier 21.4. - 21.5. 
Dieser Monat ist ein Auf und Ab für Beziehungen – egal ob 
Familie, Freundschaft oder Romanze. Wenn Sie mit Ihren Lieben 
zusammen sind, sehnen Sie sich nach Einsamkeit und anders-
herum. Werden Sie sich darüber klar, was Sie wollen. Beruflich 
stehen die Zeichen auf Veränderung.
 
Zwillinge 22.5. - 21.6.
Liebe liegt in der Luft – also ab nach draußen und frisch verlie-
ben! Zwillinge sehen die Welt im September tatsächlich durch 
die rosarote Brille Vorsicht: Kitsch-Gefahr! Lassen Sie sich bloß 
nicht von eifersüchtigen Menschen in Ihrem Umfeld von Früh-
lingsgefühlen abbringen.

Krebs 22.6. - 22.7.
Krebse scheinen Konflikte gepachtet zu haben. Egal, was Sie in 
den kommenden Wochen anfassen, es wird nicht ohne Diskus-
sion gehen. Sie sollten Ihren Willen nicht um jeden Preis durch-
drücken, sonst vertreiben Sie Menschen, die Ihnen wichtig sind.

Löwe 23.7. - 23.8.
Der Höhenflug ist vorbei, im September knallen Löwen auf den 
Boden der Tatsachen zurück. Jetzt müssen Sie sich im Job von 
der besten Seite zeigen, um einen saftigen Dämpfer zu vermei-
den. In der Liebe wird es kompliziert. Hören Sie ihrem Partner 
aufmerksam zu.
 
Jungfrau 24.8. - 23.9.
Die Zeit ist günstig, ein neues Projekt zu beginnen. Zeigen Sie 
ihren Vorgesetzten, dass Sie in der Lage sind, mehr Verantwor-
tung zu übernehmen. Allerdings dürfen Sie darüber nicht Ihre 
Freunde vernachlässigen, sonst wenden die sich bald von Ihnen 
ab. In der Liebe brauchen Sie Zeit zum Nachdenken.

Waage 24.9. - 23.10.
Frischer Wind in der Liebe: Waagen lassen diesen Monat nichts 
anbrennen. Toben Sie sich ruhig aus, denn schon in der zweiten 
Monatshälfte müssen Sie sich mit Ihrer Ungeduld arrangieren. 
Nehmen Sie Hilfe an, wenn sie angeboten wird.

Skorpion 24.10. - 22.11.
Skorpione zeigen ihren Stachel: Sie laufen Gefahr, sich privat und 
beruflich zu überfordern, was zu Kurzschlussreaktionen führen 
kann. Treiben Sie Sport oder gehen spazieren, so erlangen Sie ihr 
inneres Gleichgewicht zurück.

Schütze 23.11. - 21.12.
Auch Schützen bekommen im September einen herben Dämp-
fer. Sie neigen zu impulsivem Verhalten, was dazu führen kann, 
dass Sie sich ganz kräftig verzetteln. Dieser Zustand ändert sich 
glücklicherweise gegen Mitte des Monats, sodass Sie sich wieder 
organisieren können.

Steinbock 22.12. - 20.1.
Steinböcke müssen in diesem Monat einige Hindernisse über-
winden: Im Beruf versuchen Neider, Sie auszustechen, in der 
Partnerschaft kommt es zu ernsten Gesprächen. Aber stecken Sie 
deshalb nicht den Kopf in den Sand. Dank viel positiver Energie 
von Pluto kriegen Sie das hin.

Wassermann 21.1. - 19.2. 
Wassermänner mögen im September nicht viel reden und nei-
gen zu Pessimismus. Das führt zu Spannungen zwischen Ihnen 
und Ihren Mitmenschen. Tun Sie sich etwas Gutes, beispielsweise 
einen Wellness-Tag.

Fische 20.2. - 20.3.
Sie fühlen sich so ausgeglichen wie lange nicht mehr, dieses Ge-
fühl müssen Sie unbedingt bewahren. Da Jupiter Sie allerdings 
auch mit einer Extraportion Gelassenheit versorgt, sollte das pro-
blemlos gehen. Jetzt ist die beste Zeit, Freundschaften zu pflegen.

Ob das Fahrrad reinigen, Ein-
kaufen, den Rasen mähen, 
„Whats App“ erklären, den 
Hund ausführen oder einfach 
gesellig ein Spiel spielen: Alles 
ist möglich beim neuen Projekt 
„Taschengeldbörse“ in Möhne-
see. „Es geht hier um unregel-
mäßige Hilfen, zum Beispiel für 
ältere Menschen, die Jugend-
liche zwischen 14 und 20 Jah-
ren übernehmen sollen und 
dafür ein kleines Taschengeld 
bekommen“, erklärt Rica Weg-
mann, Seniorenbeauftragte 
der Gemeinde Möhnesee. 

Zusammen mit Lisa Schirmer, Lei-
terin des Jugendtreffs Körbecke, 
ist Wegmann die Ansprechpart-
nerin für Interessierte. Das An-
gebot richtet sich sowohl an Ju-
gendliche, die ihr Taschengeld 
aufbessern möchten, als auch an 
Menschen, die von Zeit zu Zeit 
Unterstützung brauchen. „Die 
größte Zielgruppe sind Senioren, 
aber es können sich Menschen je-
den Alters an der Taschengeldbö-
se beteiligen, die Unterstützung 
benötigen“, so Rica Wegmann.

Der Ablauf ist ganz einfach: 
Jugendliche melden sich bei 
Lisa Schirmer (Tel. 02924/851-
330, Mobil: 0171/8920076, E-Mail: 
sozialarbeit.moehnesee@web.
de) und geben an, welche Tä-
tigkeiten sie machen möchten 
und wo sie wohnen. Privatper-
sonen melden sich bei Rica Weg-

mann (Tel. 02924/981-162, E-Mail: 
R.Wegmann@moehnesee.de) 
und geben an, wobei sie Unter-
stützung brauchen und wo sie 
wohnen. 
Es geht um Jobs, die für Jugend-
liche angemessen sind. Außer-
dem dürfen sie nicht direkt vor 
oder während des Schulunter-
richts liegen. Zu Fragen rund um 
Versicherungen, zur Unterschei-
dung von „Hilfe“ und „Minijob“ 
gibt es für alle Interessierten Infor-
mationen kompakt auf vier Sei-
ten zusammengefasst. „Das ge-
ben wir beim Kennenlern-Treffen 
gleich mit an die Hand. Da steht 
das Wichtigste drin“, so Rica Weg-
mann. Das empfohlene Taschen-
geld beträgt mindestens 5 Euro, 
kann gerne aber auch höher sein. 
Wichtig ist: Die Taschengeldbör-
se ist keine Arbeitsvermittlung 
– es geht um gelegentliche klei-
ne Jobs, die im allgemeinen Ver-
ständnis unter den Begriff „Nach-
barschaftshilfe“ fallen.
	 Die ersten beiden Freiwilligen 
stehen schon in den Startlöchern: 
Jenny Esser und Chantal Koch ha-
ben keine bestimmten Arbeiten 
im Blick: „Wir machen erst mal al-
les“, sind sich die beiden einig. 
Und auch weitere Jugendliche 
aus dem Jugendtreff Köbecke ha-
ben bereits Interesse bekundet. 
„Ich finde diese Offenheit klasse, 
es erst mal auf sich zukommen zu-
lassen“, sagt Bürgermeister Hans 
Dicke. Fehlen nur noch weitere 
Teilnehmer. 
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Kleine Helfer im Alltag
Taschengeldbörse in Möhnesee gestartet
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Schicken Sie uns auch Ihr Lieblingsfoto:

info@fkwverlag.com

Foto:  Manfred Kristmann, Belecke

Leserfoto
Sonnenbaden“ auf der Haar ...  

... Sommerlich ländliche Idylle auf der Haar in Belecke ...

gesamte Erlös der Veranstaltung 
kommt übrigens zu 100 Prozent 
der Jugendabteilung der SpVg. 
Möhnesee zugute. Alle weiteren 
Informationen und die Möglich-
keit zur Anmeldung finden Sie un-
ter www.kinderfuntriathlon-mo-
ehnesee.de. Kurzentschlossene 
können sich am Veranstaltungs-
tag noch bis 15 min vor Beginn 
der jeweiligen Distanz anmelden. 
Zur besseren Planbarkeit wird al-
lerdings um vorherige Anmel-
dung gebeten. 
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Warstein/ Ense

Ende September ist es so-
weit: Die Wikinger rund um 
den„Strong Viking“-Hinder-
nislauf schlagen ihre Zel-
te zum ersten Mal am Sams-
tag und Sonntag, 28. und 29. 
September, in Warstein auf. 

Genauer gesagt an der Warstei-
ner Welt, dem Besucherzen-
trum der Warsteiner Brauerei. 
Mit im Gepäck werden tausen-
de Teilnehmer sein, die sich 
am Samstag bei der Brother 
Edition auf fünf Distanzen wa-
gen (Lightning - 7 km; Warri-
or - 13 km; Beast -19 km, Iron 
Viking – 42km; Ultra Viking - 
60+ km) und sich über 40 ver-

schiedene Hindernisse freuen 
dürfen. „Strong Viking“ veran-
staltet seit 2013 Hindernisläufe 
in Deutschland, den Nieder-
landen und Belgien. Gegrün-
det von ehemaligen Marinesol-
daten, die sich zum Ziel gesetzt 
haben, Menschen sowohl phy-
sisch als auch mental herauszu-
fordern.

Wikinger in Warstein
„Wir sind 2019 zum ersten Mal 
in Warstein zu Besuch und freu-
en uns auf ein großartiges und 
herausforderndes G elände 
rund um die Warsteiner Welt 
und darauf,  die Teilnehmer 
und Zuschauer für eine einzig-

Foto: Strong Viking

Die Wikinger kommen!
Der „Strong Viking Obstacle Run“ das erste Mal in Warstein zu Besuch

artige Strecke und jede Men-
ge abwechslungsreiche Hin-
dernisse zu begeistern“, sagt 
Koen Postma, Geschäftsfüh-
rer von Strong Viking Deutsch-
land. Benjamin Payer, Marke-
ting Manager der Warsteiner 
Brauerei, ergänzt: „Wir freuen 
uns sehr, mit der Warsteiner 
Welt die perfekte Infrastruktur 
für das Wikinger Event zu bie-
ten – darüber hinaus bietet die 
Zusammenarbeit mit Strong Vi-
king gleichzeitig die Chance, 
unsere Region und Warstein als 
Ausflugsziel bekannter zu ma-
chen. Damit ist die Veranstal-
tung ein Gewinn für die Region, 
die Stadt und unsere Brauerei.“

Lauf für Jedermann
Bei diesem Hindernislauf kön-
nen sich nicht nur Sportskano-
nen angesprochen fühlen. Bei 
der Brother Edition werden be-
wusst Hindernisse aufgebaut, 
die man nur zusammen und mit 
gegenseitiger Hilfe bewältigen 
kann. So ist es vor allem ein Er-
lebnis für Freunde, Familie, Be-
kannte und Teamkollegen. „Wir 
freuen uns, die Brother Edition 
in Warstein begrüßen zu kön-
nen. Die Brother Edition bie-
tet den Warsteinerinnen und 

Warsteinern eine schöne Ge-
legenheit, einander und ihre 
Stadt auf eine sportliche Art 
besser kennenzulernen. Wir 
planen mit einem Team der 
Stadtverwaltung ebenfalls ge-
meinsam teilzunehmen“, Bür-
germeister Dr. Thomas Schöne.

Kinder und Familien im Mit-
telpunkt
Nach der Brother Edition am 
Samstag folgt am Sonntag, 29. 
September, die Family Edition. 
Hier wird genau wie am Vor-
tag der Zusammenhalt großge-
schrieben. Ob mit Mama und 
Papa, Bruder, Schwester, Onkel 
oder Tante – an diesem Tag dür-
fen sich auch die Kleinen (ab 5 
Jahren) wie echte Wikinger füh-
len! Die Strecke wird extra für 
ein familientaugliches Erlebnis 
konzipiert und aufgebaut. Da-
bei können Familien zwischen 
3km (ab 5 Jahre) und 5km (ab 
10 Jahre) wählen. Der Spaß für 
Groß und Klein stehen hier ab-
solut im Vordergrund.
	
Wer also ein echtes Abendteu-
er erleben möchte, finden unter 
www.strongviking.de Tickets 
für diese Veranstaltung sowie 
weitere Tipps und Infos. 

Am 22. September verwandelt 
sich das beschauliche Fach-
werkdorf Hirschberg wieder 
in ein Mekka für Radsportinte-
ressierte: Dann nämlich wird 
das Bundesliga-Radrennen „3. 
Sauerland Rundfahrt“ erneut 
zweimal über die Bergwertung 
Hirschberger Wand führen. 

Jörg Scherf, Vorsitzender des RC 
Victoria Neheim e.V., hatte bei der 
diesjährigen Präsentation seines 
„Team Sauerland“ gute Neuig-
keiten: Die 3. Sauerland Rundfahrt 
wird in diesem Jahr das Bundesli-
ga-Finale darstellen. Scherf: „Das 
ist der Saison-Höhepunkt für alle 
Profis! Die Tour führt wieder als 
Heimspiel von Neheim nach Win-
terberg und verspricht mit der 
Hirschberger Wand in Warstein 
und neuer Zielankunft auf dem 

Kahlen Asten jede Menge Span-
nung und Höhenmeter.“
	 Gegen 12 Uhr werden die Rad-
profis der Sauerland Rundfahrt 
an der Hirschberger Wand er-
wartet. Auch in diesem Jahr wer-
den sie die Bergwertung mit 33 
Prozent Steigung – eine der hef-
tigsten Bergwertungen Europas 
– gleich zweimal passieren. Der 
Vereinsring Hirschberg organi-
siert auch 2019 wieder ein attrak-
tives Rahmenprogramm, um viele 
Besucherinnen und Besucher an-
zuziehen. Im vergangenen Jahr 
säumten auf dem Gebiet mehr 
als tausend begeisterte Fans den 
Radweg. Die Moderation wird er-
neut Philip Stallmeister überneh-
men. 
	 Auch ein „Jedermann-Rennen“ 
findet wieder vor dem Hauptren-
nen in Hirschberg statt. „Der Be-

Ambitionierte Hobbyradfahrer meistern beim Jedermann-Rennen eine 
der größten radsportlichen Herausforderungen Europas, angefeuert 
von einem größeren Publikum. Foto: Stadt Warstein

Die Hirschberger Wand bezwingen
Rad-Bundesliga-Finale führt durch Warstein 

griff ‚Jedermann-Rennen‘ ist viel-
leicht ein bisschen irreführend, 
denn wer die Hirschberger Wand 
mit dem Fahrrad bezwingen will, 
muss schon wirklich gut trai-
niert sein“, räumt Herbert Rose 
ein. Teilnehmen kann, wer ger-

ne ein- oder mehrmals vor groß-
em Publikum die Fitness an der 
Wand beweisen will. Da die Teil-
nehmerzahl begrenzt ist, bittet 
Herbert Rose um frühzeitige An-
meldung unter rose.herbert@ 
prmusik.de. 

Wie viele Gemeinden feiert 
auch Ense 50-jähriges Jubilä-
um. Mit einem Bürgerfest am 
Samstag, 7. September, in der 
Ortsmitte von Ense-Bremen 
wird dieser runde Geburtstag 
begangen. „Wir wollen das an-
stehende Bürgerfest für jeder-
mann gestalten – es soll allen 
Besuchern im Laufe der Ent-
wicklung unserer noch jungen 
Gemeinde in toller Erinnerung 
bleiben“, so der Wunsch von 
Bürgermeister Hubert Wege-
ner. 

Sternenwanderung
Los geht es mit einer Sternen-
wanderung aus den Ortsteilen 
unter Begleitung verschiedener 
Vereine. Gestartet wird jeweils 
um 13 Uhr in Höingen am Dorf-
platz (Heimatfreunde Höingen), 
in Lüttringen am Sportplatz (SV 
Lüttringen), in Waltringen an der 
Scheune am Ortsausgang Rich-
tung Bremen (SF Waltringen), in 
Niederense am Heimatmuseum 
(Heimatverein) und in Oberen-

se am Sportplatz (SG Oberense). 
Die einzelnen Wandergruppen 
werden, je nachdem aus welcher 
Himmelsrichtung sie kommen, an 
einem der drei Treffpunkte Park-
platz Raiffeisenmarkt, Hof Kno-
op in Parsi oder Gartengestaltung 
Schwegmann, Waterlappe, von 
den Schützenbruderschaften so-
wie den Musikvereinen und Spiel-
mannszügen in Empfang genom-
men. Von dort geht es gegen 14 
Uhr in einem Sternmarsch in die 
Bremer Ortsmitte. Alle aus Bre-

50 Jahre Ense, 20 Jahre Initiativkreis 
Bürgerfest am 7. September in Ense-Bremen

mer, Ruhner und Parsiter sind ein-
geladen, sich auf dem Hof Knoop 
in Parsit dem Sternmarsch anzu-
schließen.

Buntes Programm
Offiziell eröffnet wird das Bür-
gerfest mit einem ökumenischen 
Wortgottesdienst um 14.30 Uhr, 
geleitet von Pastor Carsten Scheu-
nemann und Pfarrerin Christine 
Dinter. Im Anschluss daran wird es 
einen fließenden Übergang zu un-
serem bunten Bühnenprogramm 

geben. Auf der Aktionsbühne sor-
gen verschiedene Enser Gruppen, 
Vereine und Künstler den ganzen 
Nachmittag für gute Laune und 
Spaß. 
	 So treten die Enser Kindergär-
ten, die Lach- und Spaßgesell-
schaft Bremen, der Verein Enser 
Möbel & Mehr, die Musikschu-
le Werl/Wickede/Ense, die Enser 
Coverband Authentic Music Aro-
ma sowie die Enser Grundschu-
len auf der Aktionsbühne auf. Mit 
dem Auftritt der in ganz Euro-
pa bekannten Organistin Clau-
dia Hirschfeld erfolgt der Wechsel 
zum Abendprogramm. „Zum frü-
hen Abend geht unser Fest naht-
los über in ein Musik-Event mit ei-
ner Liveband“, teilt Bürgermeister 
Hubert Wegener mit. Die „Hit-Ra-
dio-Show“ begeistert mit rund 
200 Kostümen, Perücken und Ac-
cessoires und bringt zahlreiche 
große Songs der Musikgeschich-
te auf die Bühne. Diese abendliche 
Open-Air-Veranstaltung ermögli-
cht der Initiativkreis Ense, der da-
mit seinen 20. Geburtstag feiert. 

Pressefoto: HRS

Warstein
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Bad SassendorfBad Sassendorf

Noch bis Freitag, 27. Septem-
ber, können Besucher der 
Westfälischen Salzwelten die 
Ausstellung „Mineralwasser er-
leben!“ genießen. Hier zeigt 
der Verband Deutscher Mine-
ralbrunnen wie besonders das 
kühle Nass ist.

Kann man ein ganzes Museum 
mit Infos zu Mineralwasser füllen? 
Man kann! 149 Liter Mineralwas-
ser trinken die Deutschen durch-
schnittlich pro Jahr, am liebsten 
mit Kohlensäure. Und von nam-
haften Herstellern soll es bitte-
schön sein. Die Sonderschau gibt 
einzigartige Einblicke in die Ge-

winnung von Mineralwasser, Be-
sucher erfahren an interaktiven 
Stationen spielerisch allerlei Wis-
senswertes über die deutschen 
Mineralbrunnen: Wie wandel-
ten sie sich von einem Luxus- und 
Exportprodukt der Reichen und 
Schönen zum Alltagsgetränk für 
jedermann? Wofür benötigt der 
menschliche Körper Wasser und 
wie viel davon sollte es täglich 
sein? Wie beeinflusst der Mine-
ralstoffgehalt eines Wassers sei-
nen Geschmack und ist somit 
Spiegel der regionalen Diversi-
tät? Die Ausstellung ermöglicht 
außerdem einen kleinen Streif-
zug durch die historische Entwick-
lung der Wasserflaschen. Als Bo-
nus zeigt der Wassersommelier 
Hermann-Josef Veith am Sonntag, 
1. September, von 11 bis 17 Uhr in 
den Salzwelten, dass es für jeden 
Geschmack und Anlass das opti-
male Wässerchen gibt. Es steckt 
viel mehr dahinter als ein Kohlen-
säuregehalt von classic, medium  
oder still. 

Wissenswertes  
über Mineralwasser
Wanderausstellung in den Salzwelten

Claudia Brendler ist Autorin, 
Comedienne, Dozentin und 
Musikerin. Am Donnerstag, 
12. September, liest sie in der 
Kulturscheune auf Hof Haul-
le um 19.30 Uhr aus ihrem neu-
en Werk „Die Zeitenbummle-
rin“. Diese Rad-Novel verfasste 
sie unter dem Pseudonym Leo-
nie Faber.

Einfach mal raus. Journalistin Jose-
fine soll für einen Artikel Ausstei-
ger interviewen. Sie selbst findet 
die Idee der Entschleunigung so 
gut, dass sie an einem heißen Tag 

im Juli spontan beschließt, mit 
dem Fahrrad zu ihren Terminen 
zu fahren. Die Tour beginnt in Ber-
lin und führt die Heldin über die 
Ostseeküste bis nach Skandinavi-
en. Am Ende steht nicht nur eine 
gute Geschichte, sondern auch ein 
Selbstfindungstrip der besonde-
ren Art. „Die Zeitenbummlerin“ ist 
ein Buch über das Wagnis, sich auf 
den Moment einzulassen.
Neben Ausschnitten aus dem 
Buch gibt’s Musik satt, denn die 
Brendler‘sche Gitarre ist immer mit 
auf Reisen. So bekommt die Le-
sung eine ganz besondere Note - 
hier trifft Tiefsinn auf klugen Hu-
mor und Spontaneität.
	 Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf zum Preis von 8,50 Euro er-
hältlich bei allen Vorverkaufsstel-
len von Hellweg-Ticket, u. a. in 
der Gäste-Information Bad Sas-
sendorf, Tel. 02921/5014811. An 
der Abendkasse kosten die Ti-
ckets 10 Euro, mit Bad Sassendorf 
Card erhalten Käufer einen Euro  
Ermäßigung.

Claudia Brendler ist
 „Die Zeitenbummlerin“
Lesung mit Musik in der Kulturscheune

Foto: Gemeinde Bad Sassendorf

Von Donnerstag, 5. Septem-
ber, bis Sonntag, 8. Septem-
ber, macht die Internationa-
le  ADAC ZURICH Westfalen 
Klassik (AZWK) zum dritten 
Mal Station im Bad Sassen-
dorfer Kurpark. Dann bekom-
men Oldtimer-Fans wieder or-
dentlich was auf die Augen 
und für‘s Herz.

Blitzendes Chrom, elegant ge-
schwungene Linien und eine 
auf Hochglanz polierte Karosse-
rie - dazu ein Motor, der uns er-
leben und hören lässt, wie viel 
Technik, Raffinesse und Erfin-
dergeist darin stecken. Das ist 
ein Erlebnis für die Sinne, das 
nur Oldtimer schaffen können. 
Ganz egal, ob man nun fährt 
oder sie einfach nur bestaunt. 
Fahren ist hier ein sehr gutes 
Stichwort, denn es wird wie-

der eine große Ausfahrt geben. 
Veranstaltungsleiter Bernhard 
Jühe und die beiden Fahrtleiter 
Dennis Jühe und Hermann Gärt-
ner wollen eine Strecke anbie-
ten, die sportlich und touristisch 
spannend und abwechslungs-
reich sein wird.
	 Ein weiterer Höhepunkt des 

Oldtimer in ihrer ganzen Pracht
ADAC ZURICH Westfalen Klassik

Wochenendes: Im Rahmen des 
Festivals bietet der ADAC West-
falen zusätzlich die 21. Bad Sas-
sendorf Classic an. Die Oldti-
mer-Rallye steigt am Samstag, 
7. September. Da das Programm 
bei Redaktionsschluss noch 
nicht endgültig stand, sollten 
alle Interessierten dringend 

Foto: Gemeinde Bad Sassendorf

vorher noch im Internet unter 
www.adac-westfalen-klassik.de 
nach Infos schauen.
	 Schon im vergangenen Jahr 
wurde das so gut angenom-
men, dass beispielsweise bei der 
Ausfahrt zur Warsteiner Inter-
nationalen Montgolfiade (WIM) 
über 130 Oldtimer gemeinsam 
in Warstein Mittagsrast machen 
konnten und sich dort den be-
geisterten Zuschauern präsen-
tierten. Auch dieses Jahr ist die 
WIM eines der Etappenziele der 
AZWK.
Zum Abschluss des ADAC Old-
timer Festivals wird es wieder 
richtig schick im Kurpark Bad 
Sassendorf. Denn bei der ADAC 
Classic im Park am Sonntag, 8. 
September, dürfen alle Oldti-
mer-Fans sich und ihren Wagen 
präsentieren. Das wird ein be-
sonderes Wochenende!

Foto: Gemeinde Bad Sassendorf

„Ein neues Showprogramm 
ist geboren!“, die Westfalia 
Big Band lädt zu einer musika-
lischen Reise nach Berlin ein – 
mit vielen Glanzlichtern und 
Höhepunkten, die die Stadt 
im Herzen Europas bereithält.

Mit fantastischer Musik und ei-

ner großartigen Show, die sich 
längst nicht nur auf Berliner Me-
lodien beschränkt. So erlebt 
das Publikum am Samstag, 28. 
September, ab 19.30 Uhr im Ta-
gungs- und Kongresszentrum 
in Bad Sassendorf auch die be-
rühmten Hits der Weltstars, die 
immer wieder gerne Gast in Ber-

Vorhang auf für „Berlin, Berlin!“ 
Am 28. September in Bad Sassendorf
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lin sind, um dort ihre großen 
Erfolge zu feiern. Und es darf 
sich außerdem auf musikalische 
Kurztrips von Berlin aus in die 
ganze Welt freuen.
	 Die Westfalia Big Band steht 
für ein musikalisches Feuerwerk 
mit erfrischenden Songs und 
spaßigen Showelementen. Wie 
eine Perlenkette reiht sich High-
light an Highlight aneinander zu 
einem einzigartigen Live-Event, 
das am Ende der Show noch lan-
ge nachklingt. 
	 Tickets sind im Vorverkauf für 
18 Euro in Kategorie 1 und 13 
Euro in Kategorie 2 bei allen Vor-
verkaufsstellen von Hellweg-Ti-
cket erhältlich. An der Abend-
kasse kosten die Karten 20 Euro 
in Kategorie 1 und 15 Euro in 
Kategorie 2.

Seit seinem Startschuss Ende 
Mai erfreut sich das ehrenamt-
liche Angebot zur Rettung tot-
geglaubter Geräte großer Be-
liebtheit. Doch das Repair Café 
bietet weit mehr als Techniker 
und Tüftler.

Vor allem ist das monatliche An-
gebot im Mehrgenerationen-
haus Hilfe zur Selbsthilfe. Hier 
soll nicht nur defekte Kleinge-
räte oder Spielzeug zu neuem 
Leben verholfen werden, viel-
mehr möchte das Café auch Be-
gegnungsstätte sein und Gele-
genheit zum Austausch bieten. 
„Wir können aber auch Älteren 
den Alltag mit Hilfsmitteln er-
leichtern“, erklärt Ingenieur Ger-
hard Kottsieper. „Zum Beispiel 
mit ergonomischen Steckern, 
die sich leichter aus der Steck-
dose ziehen lassen.“ Am PC kön-
nen die Helfer bei Bedarf di-
rekt nach Anleitungen suchen. 
Gibt es Grenzen? „60 Prozent der 
Geräte kann man retten. Einen 

Computer oder Thermomix kön-
nen wir hier aber nicht reparie-
ren“, so Kottsieper schmunzelnd. 

Repair-Café Bad Sassendorf
Reparieren statt wegwerfen

Repair-Café-Initiatorin Ruth Tide 
belegte extra einen Erste-Hilfe-
Kurs, um im Notfall schnell ein-
greifen zu können.

Liebevolle Drechselarbeit: Wo 
welche Dinge repariert werden, ist 
auf handgearbeiteten Schildern 
zu lesen. Fotos: FKW Verlag.

(v.l.n.r.) Heidrun und Gerhard 
Kottsieper sowie Jürgen Meis de-
monstrieren die Handhabung er-
gonomischer Stecker. Diese kön-
nen die Experten bei Bedarf an 
den Elektrogeräten der Besucher 
anbringen.

„Aber wir arbeiten mit dem ört-
lichen Handel eng zusammen 
und empfehlen gern weiter.“ 
Bürgermeister Malte Dahlhoff 
war zunächst skeptisch gegen-
über dem Projekt, zeigte sich 
aber begeistert vom Ansturm 
am ersten Termin und hofft, dass 
das auch Jüngere vorbeikom-
men und sich vom Know-how 
der Älteren inspirieren lassen.

Wir haben es ausprobiert
Das genannte Know-how ha-
ben wir direkt herausgefordert: 
Die anwesende Redakteurin ließ 
einen Blu Ray-Player da, der in 
windeseile instand gesetzt wur-
de. Ursache: Wackelkontakt! Sie 
sehen, man ist bei den Helferlein 
bestens aufgehoben!
	 Parallel zum Repair Café fin-
det übrigens die PC- und Handy-
sprechstunde statt. Ergänzt wird 
das Angebot mit Kaffee und Le-
ckereien. Der nächste Termin ist 
Mittwoch, 18. September, von 15 
bis 18 Uhr. 



36 | halloSoest September 2019 halloSoest September 2019 | 37

Mobiles LebenBad Sassendorf

Wer möchte seinen Lebens-
abend nicht gerne in einer 
gemütlichen und familiären 
At m o s p h ä r e ve r b r i n g e n ? 
Menschlichkeit und Wer t-
schätzung sind die Grundpfei-
ler, auf denen das Senioren-
heim „Sonneneck“ steht. Die 
Bewohner und ihre individu-
ellen Bedürfnisse sind wich-
tig, denn sie sollen sich sicher 
und geborgen fühlen. 

Jeder kennt sich, das schafft zu-
sätzliche Sicherheit. Das Haus 
mit 53 Pf legeplätzen wurde 
mehrfach ausgezeichnet: „Fami-
lienfreundliches Unternehmen 
im Kreis Soest“ und „Attraktiver 
Arbeitgeber in der Pfl ege“ sind 
nur zwei der Titel. Gerade erst 
erfolgte die Re-Zertifi zierung als 
„Anerkanntes familienfreund-
liches Unternehmen“. Wer hier 
arbeitet, genießt zahlreiche Vor-
züge, die Leiter Kai Uwe Groll 
extrem wichtig sind. Das macht 
die Arbeit der Pfl egekräfte umso 
interessanter. Außerdem macht 
Pfl ege Spaß und der Job ist un-
begrenzt zukunftsfähig.
Zum neuen Ausbildungsjahr 
2019 hat das Seniorenheim 

Attraktiver Arbeitgeber in der Pfl ege

„ Sonneneck “ einen Ausbil -
dungsplatz zur Pflegekraft zu 
vergeben. Bewerberinnen und 
Bewerber erwartet ein gesel-
liges, gut ausgebildetes Team, 
das sehr eng zusammenarbeitet. 
Alle Nebenkosten wie Fahrten 
oder Schulungsunterlagen wer-

den vom Ausbildungsbetrieb 
übernommen.
„Wir freuen uns, uns bei der Mes-
se „Ausbildung! Zukunft“ jun-
gen Menschen vorzustellen“, so 
Kai Uwe Groll. Tipp: Eine Ausbil-
dung in Teilzeit ist auch möglich. 
Einfach mal informieren beim 

Seniorenheim „Sonneneck“, 
Am Bahnhof 6, 59505 Bad Sas-
sendorf, Tel. 02921/590280, Fax 
02921/59028143, E-Mail: info@
seniorenheim-sonneneck.de.
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Hier wird niemand 
allein gelassen

Auch der 
Spaß kommt 
nie zu kurz

Mit rund 500 Teilnehmern war 
die Premiere der Ausbildungs-
messe „Ausbildung-Zukunft“ 
in der Ini-Gesamtschule 2017 
ein voller Erfolg. Grund ge-
nug also, 2019 eine zweite Auf-
lage stattfinden zu lassen. Die 
Wirtschaftsförderung der Ge-
meinde Bad Sassendorf, die Ge-
samtschule und die Sparkasse 
Soest-Werl laden deshalb alle 

Schülerinnen und Schüler der 
weiterführenden Schulen im 
Kreis Soest am Freitag, 13. Sep-
tember, nach Bad Sassendorf 
ein. Der Eintritt ist frei.

Zwischen 9 und 13 Uhr haben die 
Jugendlichen Gelegenheit, sich 
in den Räumen der Gesamtschu-
le über mögliche Ausbildungs- 
und Praktikumsplätze sowie Stu-

Laden herzlich zur Ausbildungsmesse ein: (v.li.)Schulleiterin Armgard 
Steinbrück,Wirschaftsförderer Matthias Arndt und Inga Kreis von der 
Sparkasse SoestWerl. Foto: Wirtschaftförderung Bad Sassendorf

Zweite Messe „Ausbildung-Zukunft“ im Kurort 
Gesamtschule und Wirtschaftsförderer laden ein

dienangebote in der Region zu 
informieren. Über 30 Aussteller 
präsentieren ihr Unternehmen, 
ihre Einrichtung und ihre Ausbil-
dungsberufe. Vertreten sind vor 
allem kleine und mittelständische 
Unternehmen sowie die Polizei, 
die Bundeswehr und die Fach-
hochschulen.
	 Die Schülerinnen und Schü-
ler haben nicht nur die Möglich-
keit, ihren Traumjob zu entdecken, 
mit potentiellen Arbeitgebern ins 
Gespräch zu kommen und viel-

leicht sogar direkt einen Prakti-
kumsplatz abzustauben. Sie kön-
nen sich auch zwischen 9.15 und 
12.15 Uhr in verschiedenen Vor-
trägen über Berufsfelder sowie 
(duale) Studiengänge informieren. 
Um den kleinen Hunger zwischen-
durch zu stillen, bietet der Abitur-
jahrgang der Gesamtschule kleine 
Snacks und kühle Getränke an.
Wer also noch nicht seinen Traum-
beruf gefunden hat, der ist auf 
der Messe „Ausbildung-Zukunft“  
genau richtig.

Beim kostspieligen Thema Füh-
rerschein gibt es so einiges, was 
man zu wissen und beachten 
hat. Es bedeutet weitaus mehr, 
als nur in die Fahrschule zu ge-
hen und dort seine Pflichtstun-
den zu absolvieren. Denn so ein 
Führerschein hat gerade fürs 
Berufsleben zahlreiche Vor-
teile.

Die Qual der Fahrschulwahl
Der erste Gang zur Fahrschule ist 
immer aufregend, lauter bekann-
te und fremde Gesichter in einem 
Raum, die alle das gleiche wollen: 
den Führerschein! Manch einer ist 
jünger, manch einer schon älter 
als 18. Doch in diesem Raum ist 
man für 90 Minuten wie alle ande-
ren, ein unwissender Schüler des 
Straßenverkehrs. 
	 Doch vorher stellt sich die Fra-
ge: Zu welcher Fahrschule gehe 
ich? Das kommt ganz darauf an 
was gewünscht wird. Welchen 
Führerschein möchte ich ma-
chen? Wie schnell möchte ihn ma-

chen? Ist in der Fahrschule gerade 
überhaupt ein Platz für mich, da-
mit ich meine Fahrstunden regel-
mäßig nehmen kann? Diese und 
viele weitere Fragen lassen sich 
oft über die Website oder auch 
ein persönliches Gespräch bzw. 
Telefonat ganz einfach beantwor-
ten, um die für sich persönlich be-
ste Wahl zu treffen.
	 Wichtige Punkte sind in je-
dem Fall Seriosität, ansprechende 
Räumlichkeiten, gepflegte Schu-
lungsfahrzeuge und freundliche 
kompetente Mitarbeiter. Ein Kri-
terium zur Wahl können beispiels-
weise auch die Termine zum The-
orieunterricht sein. In der Praxis 
sollte man beachten, dass nicht 
zu jeder Stunde der Fahrerleh-
rer wechselt. Sympathie ist auch 
hier wichtig – also auch gern im 
Freundes- und Bekanntenkreis 
umhören. Sobald man sich für 
eine Fahrschule entschieden hat 
und zur ersten Theoriestunde 
spaziert, nicht gleich erschrecken: 
Es ist vollkommen normal, am An-

fang auf den Theoriefragebögen 
eine große Zahl an Fehlerpunk-
ten zu erhalten. Doch gibt es mitt-
lerweile so viele Möglichkeiten 
sich auf die Prüfung vorzuberei-
ten, dass für jeden etwas dabei ist. 
Von den klassischen Papierbögen 
über eine App bis hin zum klei-
nen Lerncomputer steht einem 
die Wahl des richtigen Materials 
offen. Wie intensiv man mit dem 
jeweiligen Produkt lernt und der 
daraus resultierende Erfolg ist je-
doch jedem selbst überlassen. 

Mit 17 schon alleine fahren?
Es ist eine tolle Möglichkeit, be-
reits mit 17 den Führerschein ma-
chen zu können und bis zum 18. 
Lebensjahr im schützenden Bei-
sein von Mama und Papa Fahrer-
fahrung zu sammeln. Man ist 
nicht direkt den rasanten Fahr-
stilen seiner Mitmenschen ausge-
liefert, und kann auch mal Hilfe in 
Anspruch nehmen, wenn das An-
fahren am Berg doch noch nicht 
so richtig klappen möchte. Doch 

Fahrschule, Führerschein und Co.
Wussten Sie schon, dass...?

erleichtert dieser frühe Führer-
schein auch den Arbeitsweg zur 
Ausbildungsstelle? Wer nicht un-
bedingt in einer Großstadt mit di-
rekter Anbindung an Bus, U- und 
Straßenbahn lebt, kennt das häu-
fige Problem mittels öffentlichen 
Verkehrsmitteln schnell und zur 
richtigen Zeit ans Ziel zu kom-
men. Besonders in ländlichen Ge-
genden ist man oft ohne eige-
nen fahrbaren Untersatz auf den 
stündlich kommenden Bus ange-
wiesen. 
	 Das sind natürlich nicht die 
besten Vorraussetzungen, wenn 
man einen Beruf erlernen möchte 
in dem ein früher Arbeitsbeginn 
zum Alltag gehört. Jedoch kann 
man unter bestimmten Voraus-
setzungen eine Sondergenehmi-
gung erhalten und so schon mit 
17 alleine zur Lehrstelle und zu-
rück fahren. Jedoch ist es nicht 
einfach und leider auch kostspie-
lig eine solche Genehmigung 
zu erhalten. Soll heißen: Der Ar-
beitsweg muss für den Betrof-
fenen Aufwand in einem gewis-
sen Maße bedeuten. Öffentliche 
Verkehrsmittel und Fahrgemein-
schaften durch Familie oder Kol-
legen können der Zustimmung 
leicht in die Quere kommen. Und 
abgesehen von der Fahrerlaubnis 
mit 17 benötigt man auch noch 
ein medizinisch-psychologisches 
Gutachten, das beweist, dass man 
schon in der Lage ist, alleine den 
Straßenverkehr zu bewältigen. 
Die Kosten für solch ein Gutach-
ten muss man selber tragen. 
	 Deswegen wird empfohlen, 
sich vorher bei der zuständigen 
Behörde zu informieren, bevor 
Zeitaufwand und Kosten anfallen, 
die man hätte verhindern können.  
(am)

Foto: Fotolia © Gerhard Seybert

Sicherheit ist bezahlbar! Sie NICHT zu haben ist unbezahlbar!

Telefon: 0 29 52 / 28 80 · Fax 0 29 52 / 39 59 
mail: g.frisse@kaiserkuhle.de · www.kaiserkuhle.de

Mit einem Geschenkgutschein 
für ein ADAC Fahrsicherheit- 

straining gehen Sie
 immer auf „Nummer Sicher“ 
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RätselWerl

SONNE TANKEN: Im September verlosen wir einen 
tollen Gutschein im Wert von Euro 30,- aus dem 
Hause „Sun Lounge“, Emdenstraße 4 in Soest. 
Mit etwas Glück, aber vor allem der richtigen  
Lösung, können Sie gewinnen.
Finden Sie das gesuchte, 15-stellige Lösungswort und  

senden Sie es bis zum 13.09.2019 an unsere E-Mail-Adres-

se: verlosung@fkwverlag.com (Der Gewinn wird ausge-

lost, der Rechtsweg ist ausgeschlossen). Bitte geben Sie  

unbedingt Ihre Anschrift und Telefonnummer für die  

Gewinnbenachrichtigung an. 

Ihr „hallo Soest"-Team wünscht viel Glück!

Die glückliche Gewinnerin von Platz 1 des Kreuzwort-
rätsels der Augustausgabe, nämlich eines tollen Gut-
scheins im Wert von 50,- Euro aus dem Hause „Apothe-
ke am Brüdertor“ in Soest, ist Frau Helga Reiland aus Bad  
Sassendorf. Der 2. Platz geht an Bernd Czechowitz aus  
Soest  mit einem Gutschein über 40,- Euro. Der 3. Platz,  
ein Gutschein über 30,- Euro, geht an Monika Weiß-Bücker,  
ebenfalls aus Soest. 

Karsten Hufnagel und das „hallo Soest-Team“ gratulieren 
den Gewinnern nochmal herzlich! 
(Die Gutscheine erreichten ihre Gewinner jeweils per Post).

9

Lösungswort

14 1513121110987654321

Monatliches Kreuzworträtsel mit Gewinnspiel
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Wenn man den Samenhandel in 
der Steinerstraße betritt, fühlt 
man sich ein bisschen wie in ei-
nem Tante-Emma-Laden. Das 
liegt aber nicht nur an der char-
manten, in die Jahre gekom-
menen Einrichtung, sondern 
vor allem an Edeltraud Stein-
weger, die mit viel Freundlich-
keit und Fachkenntnis ihre Kun-
den berät.

Obwohl die Steinwegers das Ge-
schäft zu zweit betreiben, steht 
vor allem die gelernte Friseurin 
Edeltraud hinter dem Tresen. Seit 
ihr Mann sich 1980 selbstständig 
machte, unterstützt sie ihn tat-
kräftig. „Viel zu stehen und den 
Umgang mit Kunden war ich ja 
gewohnt“, erzählt sie. Und genau 

diese Kommunikation mit den 
Leuten, die in den Laden kom-
men, schätzt sie besonders. Und 
umgekehrt wissen auch die Kun-
den, die zum Teil eine weite An-
reise in Kauf nehmen, ihre Kom-
petenz zu schätzen. „Wir sind in 
einem großen Umkreis das ein-
zige Geschäft dieser Art, Bau- und 
Raiffeisenmärkte empfehlen uns 
weiter“, erklärt Dieter Steinweger. 
Nach seiner Lehre im Gemüsebau 
musste er sich aus gesundheit-
lichen Gründen umorientieren 
und fing im Samenhandel an. 
1980 bot sich die Gelegenheit, ei-
nen Handel samt Ladengeschäft 
in Hamm zu übernehmen. Fünf 
Jahre später übernahm das Ehe-
paar zusätzlich das alteingeses-
sene Werler Geschäft „Samen 
Rinsche“, das die beiden mit Be-
geisterung führen, obwohl sie 
schon längst ihre Rente genießen 
könnten.

Edeltraud Steinweger kümmert 
sich mit Hingabe und viel Fach-
wissen um ihre Kundschaft.

„Wir sind einfach verrückt“
Edeltraud und Dieter Steinweger aus Werl leben für ihr Geschäft

Er agiert eher hinter den Kulissen: Dieter Steinweger, seit fast 55 Jahren 
im Samenhandel tätig.

Am Ladenlokal hat sich in den letzten Jahrzehnten wenig verändert. 
Und genau das macht den Charme aus.
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Vom Samentütchen 
bis zum Schlachtbedarf
Ans Aufhören denken Edeltraud 
und Dieter Steinweger nicht, 
auch ihren Kunden zuliebe. „Wir 
wurden schon oft gebeten, un-
bedingt noch lange Zeit wei-
terzumachen“, freut sich Dieter 
Steinweger. Der Grund? Nicht nur 
die exzellente und herzliche Be-
ratung, sondern auch das Sorti-
ment. Denn neben Sämereien, 
Pflanzenschutzmitteln, Pflanzen, 
Gartengerät, Vogelfutter und Im-
kerhonig findet man in diesem 
einzigartigen Fachgeschäft auch 
Schlachtartikel vom Leberwurst-
gewürz über Därme bis hin zum 
Wursteband. Edeltraud Steinwe-
ger: „Bei uns kaufen auch Hoflä-
den ein, die selbst wursten. Und 
wir werden im gesamten Umkreis 
viel weiterempfohlen, nicht nur, 
wenn es um Produkte geht, die 
sonst niemand mehr in seinem 

Sortiment hat.“ Hierzu zählt üb-
rigens auch eine große Auswahl 
an Gewürzen, die man hier äu-
ßerst umweltfreundlich direkt in 
eigenen Behältern abwiegen las-
sen kann.

Kommunikativer Treffpunkt
Für viele der Stammkunden ist 
das Geschäft aber mehr als eine 
gute Adresse für Gartenbedarf 
und Co.: „Manch ein Älterer er-
zählt mir, dass ich die erste Per-
son bin, mit der er an diesem 
Tag redet“, verrät Edeltraud. Und 
geplaudert wird viel in der Stei-
nerstraße 26. Über Umwelt und 

Klima, dieses und jenes. „Hier wer-
den viele Probleme besprochen, 
aber nur wenige gelöst“, schmun-
zelt Dieter Steinweger. Lösungen 
hat man aber oftmals für Pro-
bleme rund um Schädlinge und 
Gartenarbeiten parat. Dieter zeigt 
einen Spachtel an einem langen 
Stiel – so sieht es zumindest aus. 
Tatsächlich handelt es sich bei 
dem Gerät um einen Spargelste-
cher. Neben dem vielfältigen Sor-
timent gibt’s bei „Samen Rinsche“ 
auch Dinge, die zum Teil kaum ei-
ner mehr kennt. Und Ideen zum 
kreativen Einsatz im eigenen Beet 
gleich gratis mit dazu.

Sun Lounge
Sonnen & Kosmetikstudio

Genießen Sie eine Auszeit in  
Wohlfühlatmosphäre

Erleben Sie Entspannung und machen Sie  
Ihren Aufenthalt zu einem Wellnessurlaub

Emdenstr. 4 (Nähe Porschezentrum)Soest · Tel. 0 29 21 / 66 06 558 P
Am Haus

©lev dolgachov - stock.adobe.com

Ankommen, wohlfühlen, gut aussehen!

             sunlounge_sonnenstudio_soest
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Stellenmarkt
Stellenmarkt / Werl

1989 gilt als das Geburtsjahr 
des Internets – 30 Jahre später 
ist das World Wide Web aus un-
serem Alltag nicht mehr weg-
zudenken. Einer Digitalstu-
die der Postbank zufolge sind 
die Bundesbürger im Schnitt 
46,2 Stunden pro Woche on-
line, Tendenz weiter steigend. 
Nicht nur das Privatleben wird 
heute zu einem großen Teil 
von sozialen Netzwerken und 
Messengerdiensten geprägt, 
auch auf die Berufswelt hat-
te und hat die Digitalisierung 
gravierende Auswirkungen. 

Insbesondere die Geschwindig-
keit, mit der sich die Rahmen-
bedingungen für Unternehmen 
und Beschäftigte wandeln, ist 
im wahrsten Sinne des Wortes 
atemberaubend. Rund 90 Pro-
zent der deutschen Arbeitneh-
mer sind deshalb der Ansicht, 
dass in der modernen Berufswelt 
lebenslanges Lernen unverzicht-

bar ist. Das ergab ein von einem 
führenden Personaldienstleis-
ter vorgelegtes „Arbeitsbarome-
ter“. Knapp 67 Prozent glauben, 
dass sie etwa alle fünf Jahre ihre 
Kenntnisse auffrischen sollten, 
um ihre Beschäftigungschancen 
auf dem Arbeitsmarkt zu wahren 
beziehungsweise zu verbessern. 

Regelmäßige Weiterbil-
dung – gute Chancen
„Die moderne Wissensgesell-
schaft benötigt eine umfassende 
Mobilisierung von Kompeten-
zen“, betont Pressesprecherin 
Petra Timm von einem Perso-
naldienstleister. Zugleich wach-
se der Anspruch an jeden ein-
zelnen Arbeitnehmer, sich aktiv 
und selbstbewusst mit diesem 
Wandel auseinanderzusetzen. 
Regelmäßige Weiterbildung tra-
ge dazu bei, individuelles Kön-
nen jederzeit abrufen zu können. 
„Wer sich ein Leben lang weiter-
bildet und fachlich immer auf 

Andauernder Wandel
30 Jahre Internet: 
Die Digitalisierung und ihre 
Auswirkungen auf die Arbeitswelt

dem neuesten Stand ist, hat an-
gesichts des demographischen 
Wandels und des Fachkräfte-
mangels optimale Beschäfti-
gungschancen und ist gut gerüs-
tet“, so Timm. Auch die Zeitarbeit 
selbst sei im Übrigen schon eine 
Art Qualifizierungsmaßnahme. 
Denn mit den vielfältigen Ein-
sätzen in den Kundenunterneh-
men lerne man immer wieder 
neue Arbeitsplätze in den un-
terschiedlichsten Branchen ken-
nen und könne sich mit verschie-
denen Arbeitsmethoden und 
Aufgabenstellungen vertraut  
machen.

Mitarbeiter müssen 
begeistert werden
Für die Unternehmen, so Timm, 
gehe es im Rahmen der Digita-
lisierung darum, Mitarbeiter zu 
begeistern und Entwicklungs-
möglichkeiten aufzuzeigen. 
Konkret müssten neue Techno-
logien zur Verfügung gestellt, 
Prozesse strukturiert, Mitar-
beiter weitergebildet und An-
sprechpartner bereitgestellt 
werden, um Probleme frühzei-
tig zu erkennen: „Nur so kön-
nen schnell und flexibel passen-
de Maßnahmen für Lösungen 
erarbeitet werden.“ Wissen soll-
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te in diesem Zusammenhang 
am besten offen und mobil zur 
Verfügung stehen, vor allem 
durch e-Learning. Der Lernende 

entscheidet dabei selbst, wann 
und wo er welche Lerneinheiten 
durchnehmen möchte.

Digitalisierung: 
Fluch oder Segen für den 
Arbeitsmarkt?
Ist die Digitalisierung eher Fluch 
oder Segen für den Arbeits-
markt? Bei der Beantwortung 
dieser Frage kommen Experten 
zu unterschiedlichen Schlüs-
sen. Während der IT-Verband 
Bitkom in einer Studie warnte, 
dass die Digitalisierung bis 2022 
in Deutschland etwa 3,4 Milli-
onen Arbeitsplätze und damit 
etwa jede zehnte Stelle kosten 
könnte, kommen andere Unter-
suchungen zu einem ganz an-
deren Ergebnis. Demnach habe 
die Digitalisierung in der Ver-
gangenheit nicht zu weniger Ar-
beit geführt, sondern sogar zu 
mehr Jobs. Unternehmen wür-
den durch die zunehmende Au-
tomatisierung profitabler und 
könnten dementsprechend an 
anderen Stellen mehr Personal 
einsetzen. (djd/dzi)

September-Angebot 
1 Jahresabo, anstatt 40 € jetzt 35 € mtl. 

Der erste Monat kostenlos.

Hauptstr. 26 • 58739 Wickede/Ruhr  
Telefon 01 76 / 72 92 43 25

Sie finden  
uns auch bei:

©
M

ak
sim

 Pa
sk

o 
- f

ot
ol

ia
.co

m

Wir bieten 
Ihnen eine neue 
Sonnenbank, die
Ergoline Prestige 

1600 Hybrid. 

Kostenlos dazu erhalten Sie eine 

Besonnungscreme im Wert von 10 €

Pressefoto: Thomas Willemsen

„Außer Rand und Band“
Herbert Knebels Affentheater 
am 14. September in Werl

Herbert Knebels Affenthe-
ater präsentiert mit „Außer 
Rand und Band“ das 100. Büh-
nenprogramm! Kein Grund 
zum Feiern. Denn strengge-
nommen ist es erst das 15., 
denn alle anderen 85 sind 
d e r  k ri t i s c h e n  S e l b s t ze n -
sur zum Opfer gefallen. Im-
mer wieder hieß es kurz vor 
der Premiere „Och nee, dat 
könn wir nich bringen!“ Zu 
lang, zu laut, zu krass, zu rund, 
zu lustig, zu gefährlich! Um 
nur einige Kritikpunkte zu  
nennen.

Aber  mit  „Außer  R and und 
Band“ hat es endlich mal wie-
der ein Programm auf die Büh-
ne geschafft! Erleben können 
Sie es am Samstag, 14. Sep-

tember, ab 20 Uhr in der Wer-
ler Stadthalle. Ein Affenthea-
ter Programm, dass es in sich 
hat. Wiedermal setzen wir auf 
die altbewährte Mischung aus 
Musik, egal ob von Bee Gees, 
Pink Floyd, The Clash, The Who, 
Creedence Clearwater Revival, 
Roy Orbinson, David Bowie und 
hasse nich gehört, herrlich blö-
de Ensemble Nummern und 
natürlich die schönen Knebel 
Geschichten. Viele werden viel-
leicht sagen: och dat is ja so wie 
immer. Können wir nur sagen: 
stimmt! Weil Tanztheater und 
Performance können se nicht, 
obwohl, … kommen se doch 
einfach gucken. Karten gibt’s 
für zwischen 20 und 35,20 Euro 
an allen Eventim-Vorverkaufs-
stellen.
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Aus- und WeiterbildungSoest / Aus- und Weiterbildung

Wer schon immer herausfin-
den wollte, woher eigentlich das 
Wasser aus dem Wasserhahn 
kommt, weshalb die Heizung im 
Haus auf magische Weise warm 
wird oder die Klimaanlage im 
Sommer für eine kühle Brise 
sorgt, der sollte Anlagenmecha-

niker für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik (SHK) werden. 
Denn dank dieser Profis läuft es 
eigentlich immer und überall – 
wenn es um Wasser geht. Au-
ßerdem haben sie immer den 
Durchblick in Sachen Heizungs-
und Klimaanlagen.

Damit Energie und Wasser fließen
Ausbildung zum Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik

Ein Anlagenmechaniker für Sani-
tär-, Heizungs- und Klimatechnik 
war garantiert auch schon einmal 
bei Ihnen zu Hause. Sobald eine 
Heizung installiert oder zum Bei-
spiel ein neues Badezimmer ein-
gebaut wird, ist er zur Stelle.
	 Angehende SHK-Anlagenme-
chaniker lernen während der drei-

einhalbjährigen Ausbildung aus 
welchen Materialien Wasserlei-
tungen hergestellt und richtig ver-
legt werden. Außerdem sind sie 
nach kurzer Zeit Experten, wenn 
es darum geht, wie man Sanitär-
anlagen, wie eine Dusche, eine 
Badewanne oder Toilette, und 
Heizungsanlagen installiert. Auch 

technische und organisatorische 
Grundlagen, wie Kundenaufträge 
entgegennehmen, Arbeitsabläu-
fe planen und durchführen, und 
die Ergebnisse am Ende beurtei-
len, stehen auf dem Stundenplan. 
	 Zu den technischen Grundla-
gen gehören unter anderem das 
Bohren, Schrauben und Schwei-
ßen zum Befestigen von Anla-
gen, aber auch das Anfertigen 
von Rohren, Blechen und Profi-
len. Hierbei ist handwerkliches 
Geschick gefragt, denn oft müs-
sen Teile maßangefertigt wer-
den, damit sie auch hundertpro-
zentig passen und der Kunde 
zufrieden ist. Zudem werden mit 
Köpfchen und Spezialwerkzeu-
gen regelmäßig Heizungs-, Kli-
ma- und Lüftungsanlagen – hoch-
moderne Systeme, bei denen es 
um Umweltschutz und Energie-
einsparung geht – installiert und  
überprüft. 

Die Voraussetzungen
Damit wären wir bei den notwen-
digen Fertigkeiten, die ein ange-
hender Azubi mitbringen sollte. 
Bei der Installation beziehungs-
weise Wartung von Gasgeräten 
und -leitungen ist Sorgfalt und 
Fingerspitzengefühl lebensnot-
wendig. Das ist aber nicht die ein-
zige Anforderung. Zudem sollten 
auch englischsprachige Unterla-
gen keine Hürde sein und man 
sollte gerne im Team arbeiten. Be-
sonders für offene und kommu-
nikative Menschen ist dieser Be-
ruf geeignet, denn es wird oft auf 
Baustellen oder direkt beim Kun-
den zu Hause gearbeitet. Als fach-
kundiger Berater haben Sie also 
auch Kontakt mit Menschen und 
erklären den Kunden die Anlagen. 
Aber vor allem ein großes Inter-
esse an Technik sollte vorhanden 
sein, denn Arbeiten an elektri-
schen Steuerungsgeräten, die zur 
Regelung der Heizungsanlagen 
nötig sind, sind an der Tagesord-
nung. 

Welche Chancen bietet der 
Arbeitsmarkt?
Die Chancen auf dem Arbeits-
markt sind gut, denn viele Betrie-
be suchen sowohl Azubis als auch 
Angestellte. Wer richtig durchstar-
ten möchte, sollte sich auf jeden 
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Es gibt wieder bunte Astern, Eri-
ka in verschiedenen Farben und 
natürlich vor allem die leuchtend 
orangenen Kürbisse und Son-
nenblumen, die bei spätsommer-
lichen und herbstlichen Dekorati-
onen in Haus und Garten einfach 
nicht fehlen dürfen. Auch davon 
bietet der diesjährige Bördebau-
ernmarkt wieder eine große Aus-
wahl. Inmitten der historischen 
Altstadt, zwischen Rathaus und 

Foto: Stadtmarketing Soest/ Gero Sliwa

Sonnenblumen, Kürbis & Co.
Soester Bördebauernmarkt 
Im September wird das Licht 
wieder goldener, die ersten 
Blätter färben sich und die 
Tage werden langsam wieder 
kürzer. Der Herbst hält Einzug 
und zeigt sich beim Soester 
Bördebauernmarkt am Sonn-
tag, 1. September, in seinen 
schönsten Farben und all sei-
ner Fülle. Hier präsentieren 
Bauern und Händler aus Soest 
und der Umgebung ihre An-
gebote. Parallel sind an die-
sem Tag auch die Geschäfte 
von 13 bis 18 Uhr geöffnet, die 
zum Stöbern einladen.

Marktplatz, lädt er von 11 bis 18 
Uhr erneut Tausende von Besu-
chern zum farbenfrohen Altstadt-
bummel ein. Zahlreiche Stände 
bieten dann ihre Erzeugnisse für 
Haus, Hof, Garten und Küche an. 
Hierbei handelt es sich überwie-
gend um Direktvermarkter aus 
der Region. Damit bietet der Bör-
debauernmarkt ein umfängliches 
und abwechslungsreiches Ange-
bot, das alle Sinne anspricht und 

zudem mit seinem beliebten Bet-
ten-Café - zum gemütlichen Ver-
weilen einlädt.
	 Beim Bummeln, Stöbern und 
Einkaufen in den Geschäften und 
auf dem Mark lohnt sich auch so 
mancher Blick in Seitenstraßen 
und angrenzende Einkaufsvier-
tel, wo liebevoll eingerichtete Ge-
schäfte mit interessanten Ange-
boten darauf warten, entdeckt 
zu werden. Darüber hinaus kann 
man in den schönen Biergärten 
und Straßencafés zwischendurch 
ausruhen und einfach mal die See-
le baumeln lassen.

Fall weiterbilden und Zusatzqua-
lifikationen erwerben. Schließlich 
hält auch im Handwerk die Digi-
talisierung Einzug und man soll-
te immer auf neusten Stand der 
Technik sein. Neben der Weiter-
bildung zum Installateur- oder 
Heizungsbaubauermeister kann 
man sich auch zum Techniker 
der Fachrichtung Heizungs-, Lüf-
tungs- und Klimatechnik oder zur 
Fachkraft für Solartechnik ausbil-
den lassen. Wer Abitur oder Fach-
abitur hat, kann ein Studium im 
Fach Versorgungstechnik auf-
nehmen.

Gehalt
Wie bei den meisten Ausbildun-
gen beginnt man mit einem nied-
rigeren Gehalt. Abhängig von 
Arbeitgeber verdient man im ers-
ten Lehrjahr zwischen circa 450 
und 600 Euro brutto. Im zweiten 

Lehrjahr steigt das Gehalt auf zwi-
schen 500 und 610 Euro, im drit-
ten Lehrjahr liegt es zwischen 550 
bis 690 Euro. Zum Ende der Leh-
re verdient man circa 600 bis 720 
Euro brutto.
	 Generell liegt das Gehalt als 
ausgelernter Anlagenmechani-
ker für Sanitär-, Heizungs- und Kli-
matechnik zwischen 1.800 und 
2.000 Euro. Durch Fortbildungen 
oder Spezialisierungen kann auch 

mehr verdient werden. Durch-
schnittlich liegt das Gehalt eines 
Anlagenmechanikers für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik zwi-
schen 2.000 Euro und 3.200 Euro 
brutto monatlich. Die Höhe des 
Verdienstes hängt zum einen da-
von ab, in welchem Bundesland 
man arbeitet, aber auch wie lan-
ge der Beruf schon ausgeübt wird. 
Mit einer langjährigen Erfahrung 
verdient man oftmals mehr. (dzi)
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Termine / Kultur

Rio Reiser war die Stimme von 
Ton Steine Scherben. Die Band 
war laut, unangepasst und stets 
kritisch unterwegs. Am Frei-
tag, 20. September, kommen 
Kai und Funky von Ton Stei-
ne Scherben um 20 Uhr nach 
Soest, um den legendären 
Groove zurück auf die Bühne 
zu bringen. Musikalische Un-
terstützung haben sie sich von 
Gymmick und Maike Rosa Vo-
gel geholt.

Ton Steine Scherben - eine Legen-
de feiert Auferstehung! Originaler 
geht es kaum, denn die beiden Ur-
Scherben Kai Sichtermann (Bassist 
seit 1970) und Funky K. Götzner 
(Schlagzeuger seit 1974, jetzt Ca-
jón) bringen die rotzige Schönheit 
alter Tage wider live und hautnah 
mit. Um den Songs den Zauber 

von Rio Reisers charismatischer 
Stimme zu lassen, haben sich die 
Scherben auf die Suche gemacht 
und Gymmick gefunden. Der 
„Songpoet aus Nürnberg“, wie er 
genannt wird, kommt dem Origi-
nal sehr nah, ohne allerdings eine 
Kopie zu sein.
	 Mit der Liedermacherin Maike 
Rosa Vogel kommt eine weitere 
starke Stimme mit authentischen 
Texten hinzu. Respektvoll, zärt-
lich und doch voller durchgeknall-
ter Lebensfreude zelebriert das 
Quartett ein Stück Musikgeschich-
te, das heute so brennend aktu-
ell ist wie in den rebellischsten An-
archozeiten der wilden 70er. Aber 
dieses Mal ein kleines bisschen lei-
ser, denn die Scherben sind aku-
stisch unterwegs. Karten sind für 
19,70 Euro über HellwegTicket er-
hältlich.

Ton Steine Scherben 
sind zurück
Neues Akustik-Projekt im Alten 
Schlachthof

Wie passen Schlager, Klassik 
und Filmmusik zusammen? 
Richtig, gar nicht. Timm Beck-
mann und Markus Griess schaf-
fen es aber irgendwie, ohne 
dabei musikalische Professio-
nalität zu verlieren. Am Sams-
tag, 28. September, sind sie mit 
ihrem Kabarettkonzert „Was 
soll die Terz?“ im Alten Schlacht-
hof zu Gast.

Mit Klavier, E-Gitarre, Soundma-
schine und irgendetwas, das ver-
mutlich wie Gesang klingen soll, 
preschen die zwei Musikkabaret-
tisten einmal durch die komplette 
Musikgeschichte. Der geneigte 
Zuhörer erfährt dabei so einiges 
über das Who-is-Who der musika-
lischen Vergangenheit, während 

die beiden den Staub von der Klas-
sik swiffern und beim Rock mit vol-
ler Absicht den Roll fallen lassen. 
Einfach, weil es geht. Grenzüber-
greifend geht auch in der Kultur, 
Neudeutsch würde man vielleicht 
sogar vom Synergieeffekt reden. 
Ohne Zurückhaltung, dafür aber 
stets mit Ehrfurcht vor der Histo-
rie mischen Beckmann und Griess 
die Musikstile durch und kreieren 
etwas völlig Neues: ein Kabarett-
konzert.
	 Und mittendrin das Publikum, 
denn Mitmachen ist unbedingt 
erwünscht! Wer sich auf das Ex-
periment einlassen möchte, be-
kommt Karten zum Preis von 19,70 
Euro im Vorverkauf über Hell-
weg-Ticket. Die Show beginnt um  
20 Uhr.

Laut, lustig,  
abwechslungsreich
Musikkabarett „Was soll die Terz?“

Pressefoto: 
Beckmann-Gries

Wie wäre es mit einem gemüt-
lichen Abend in der Lieblings-
kneipe? Nichts besonderes? 
Sehr wohl, wenn am Dienstag, 
24. September, fünf verschie-
dene Künstler für Unterhal-
tung sorgen. Nach der erfolg-
reichen Premiere erlebt Soest 
die 2. Komische Nacht.

In Zusammenarbeit mit hei-
mischen Gastronomen, präsen-
tiert die Agentur MITUNSKAN-
NMAN.REDEN an diesem Abend 

einen Querschnitt durch die ak-
tuelle Comedyszene. Die auftre-
tenden Akteure Benni Stark, El 
Mago Masin, Jens Wienand, Kay 
Ray und Marius Jung kennt man 
aus TV-Formaten wie Nightwash 
oder dem Quatsch Comedy 
Club. Bei der 2. Komische Nacht 
Soest spielen die Künstler in fol-
genden Orten: Am Kattenturm, 
Kulturhaus Alter Schlachthof 
e.V., Paradies, RöstAroma und 
Zwiebel‘s Sudhaus. Jeder Auftritt 
dauert etwa 20 Minuten.

Ein Kneipenabend der witzigen Art
2. Komische Nacht Soest steigt am 24. September
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Das Beste daran: Nicht die Gäste 
müssen das Lokal wechseln, die 
Künstler tun es. Also heißt das 
einmal zahlen und alle sehen. 
	 Auf die Gäste kommt an die-
sem Abend ein Feuerwerk der 
Unterhaltung zu. Da trifft An-
archo-Comedy auf Weltverbes-
serer und musikalisch wird es 
noch dazu. Wer den abwechs-
lungsreichen Abend in gemüt-
licher Runde erleben möchte, 
sollte sich schnell ein Ticket be-
sorgen. Das gibt’s für 20,60 Euro 
über Hellweg-Ticket. Ab 18 Uhr 
erhalten die Gäste Einlass in die 
Lokalitäten, die Komische Nacht 
beginnt um 19.30 Uhr.

In anderen Städten ist sie längst 
Kult – nach der gelungenen Pre-
miere kommt sie nun wieder 
nach Soest: Katrin Höpker lädt 
zum Mitsingkonzert in die Stadt-
halle am Sonntag, 6. Oktober, um 
17 Uhr.

Wer Katrin Höpkers Mitsingkonzert 
kennt, der weiß: Es kann süchtig 
machen! Denn die Künstlerin stellt 
ihre Programme Abend für Abend 
individuell zusammen und begeis-
tert seit zehn Jahren Hobbysänge-
rinnen und -sänger auf unnach-
ahmliche Art und Weise.
	 Ob Popsong, Schlager, Volks-
lied, Evergreen oder eines ihrer be-
liebten Medleys – jede Veranstal-
tung hat ihre eigene Note. Die Texte 
werden auf eine große Leinwand 
projiziert und das gemeinsame Sin-

gen wird zum unvergesslichen Er-
lebnis. Frau Höpker ist Vollblut-Mu-
sikerin und Vollblut-Entertainerin, 
und das muss man erlebt haben! 
	 Wichtig zu wissen: Frau Höp-
ker bittet zum Gesang ist eine Steh-
veranstaltung. Für Senioren und 
Menschen mit Handicap werden 
am Abend Sitzplätze bereit gestellt 
(bitte unbedingt zum Einlassbe-
ginn vor Ort sein). Sitzplatzreservie-
rungen vorab sind nicht möglich. Ti-
ckets sind für 18,60 Euro zu haben.

Save the Date!
Frau Höpker bittet zum Gesang
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Die Puppen tanzen
Andrea Bongers präsentiert 
Programm „gebongt!“
Im Programm „gebongt!“ kämpft 
Puppenspielerin Andrea Bon-
gers sich hoffnungsfroh durch 
das Minenfeld zwischen Jugend-
wahn und Schaukelstuhl. Im Al-
ten Schlachthof bleibt am Frei-
tag, 27. September, sicherlich kein 
Auge trocken, wenn die Puppen-
spielerin ab 20 Uhr nicht nur ihre 
Puppen, sondern auch Lebens-
weisheiten auspackt.

Was geht ab, wenn dabei sein nicht 
mehr alles ist? Zweiter Frühling oder 
zweite Hüfte? Kann man in Würde 
älter werden und wenn ja, trägt man 
dabei Sneaker, Rieker oder doch 

wieder hohe Absätze? Darf man 
sich ausruhen, oder wird am Ende 
des Monats geschlafen? Sind wo-
möglich die besten Jahre tatsäch-
lich die Besten? Ja! Es gibt Grund op-
timistisch zu sein, meint die Bongers 
und bahnt sich lustvoll den Weg zu 
wahrer Selbstbestimmung. Das Pu-
blikum kommt dabei voll auf seine 
Kosten, denn jeder weiß, wovon sie 
spricht. Und wenn einmal nicht, lässt 
sie ihre Alter Egos zu Wort kommen. 
Andrea Bongers war übrigens mal 
Puppenspielerin bei „Hallo Spencer“. 
Das erklärt eventuell ein paar Dinge.
Eintrittskarten gibt’s für 17,50 Euro 
im Vorverkauf über Hellweg-Ticket.

Kürbis ist  
vielseitig und lecker!
Köstliche Variationen

Herbstzeit ist Kürbiszeit. So 
ziemlich jede/r Koch/Köchin 
favorisiert eine bestimmte 
Sorte. So verschieden die Kür-
bisgewächse, so vielseitig ist 
die Zubereitung. Wir stellen 
Ihnen heute einen Spaghetti-
kürbis mit überbackener Bo-
lognese vor.

Für zwei Portionen nehmen Sie 
einen Spaghettikürbis, etwas 
Olivenöl, 200g Parmesan und 
natürlich eine Bolognese.* Be-
vorzugen Sie die klassische ita-
lienische Variante? Oder mö-
gen Sie Ihre Bolognese fruchtig? 
Auch Liebhaber der deftigen 
Fleischsauce werden ihren Kür-
bis damit verfeinern können, 
denn alle Variationen passen 
dazu.

Zubereitung:
Die Zubereitung ist denkbar ein-
fach: Den Kürbis längs in zwei 
Hälften teilen und die Kerne ent-
fernen. Dann die Kürbishälften 
mit Öl beträufeln und mit der 
Bolognese-Sauce befüllen. Par-
mesan reiben und darüber ge-
ben. Die Kürbishälften auf ein 

Von der Vorspeise bis zum Des-
sert, vom deftigen Hauptgericht 
bis zum köstlichen Kuchen, es gibt 
nichts, was der Kürbis nicht kann. 
Ute Ligges und Olga Reyes-Busch 
„Kürbisgenuss”, Rezepte und De-
ko-Ideen. 160 Seiten, 19,90 Euro, 
erschienen im BLOOM’s Verlag. 
Foto: BLOOM‘s

eingefettetes Backblech geben, 
dabei jeweils mit einer Alufolien-
Wulst umlegen, damit sie nicht 
kippen können. Im Backofen bei 
200 °C Ober-/Unterhitze ca. 45 
Minuten backen. Wer Umluft be-
vorzugt, muss die Temperatur 
auf 175 Grad reduzieren, sonst ist 
der Kürbis zu hart. (BLOOM’s/lj)

Guten Appetit

*Unsere Redaktion bereitet Bo-
lognese übrigens wie folgt zu: 
Rinderhackfleisch (Menge nach 
Belieben), Zwiebeln, Möhren, 
Sellerie, Salz, Pfeffer, Rosmarin, 
Thymian. Gemüse fein würfeln 
und die Zwiebeln in einer Pfan-
ne gut andünsten. Dann das 
Hackfleisch mit dem restlichen 
Gemüse dazugeben und scharf 
anbraten. Temperatur reduzie-
ren, Gewürze zufügen und alles 
bei schwacher Hitze etwa 30 Mi-
nuten köcheln lassen. Abschme-
cken und servieren.
	 Tomaten-Liebhaber rühren 
noch frische Tomaten, ein Päck-
chen passierte Tomaten und ei-
nen guten Esslöffel Tomaten-
mark unter.

Gaumenfreuden / Region
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Termine / Kultur

Norderney
Gemütliche  

1 und 2 Raum
Ferienwohnungen frei
0 49 32 /86 89 540 oder
www.vsgs-norderney.de

„Easy Jazz“  
 „Schöne Töne Live“
 in Wickede
Das nächste Konzert der Reihe 
„Schöne Töne Live“ findet am 
Freitag, 20. September, um 20 
Uhr statt. Auf der Bühne des Ka-
DeWi (Kaufhaus der Wickeder), 
Kirchstraße 18-22, spielt dann 
die Soester Band „Easy Jazz“.

Erleben Sie einen Abend mit mu-
sikalischer Unterhaltung der Ex-
traklasse. Die vier Herren haben 
bekannte Jazz-Standards, Kom-
positionen aus Swing, Ragtime 
und Blues im Gepäck. Freunde 
von Balladen und Bossa Nova 
kommen an diesem Abend eben-
falls auf ihre Kosten. Wandeln Sie 
bei George Gershwins „Summer-
time“ durch die Hitze South Caro-
linas oder stellen sich bei „The Pink 
Panther“ Peter Sellers auf Verbre-

cherjagd vor. Pianist Martin Gräwe 
steuert noch einige Eigenkompo-
sitionen bei.
	 Zur Stammbesetzung um 
Gräwe, Helmut Reimer (Gesang/
Trompete) und Saxofonist Bern-
hard Kümpel hat sich Gitarrist und 
Bassist Massimo Grasso neu hin-
zugesellt. Jetzt sind „Easy Jazz“ 
mit einem noch internationaleren 
Programm unterwegs.
	 Eintrittskarten zum Preis von 
8 Euro sind im Vorverkauf im Ka-
DeWi und in der Ruhr-Apotheke, 
Hauptstraße 73 in Wickede, sowie 
an der Abendkasse erhältlich.

Schnuppern Sie Sylter Luft!
Appartementvermietung

Christa Schmitz

Westerland Sylt
0 46 51 / 94 41 30

www.appartement-schmitz.de

Bei „all-inclusive“ denken die 
meisten automatisch an „lü-
ckenloses“ Schlemmen im Ur-
laub. „All in“ kann aber noch 
viel mehr sein und sich für Fa-
milien richtig lohnen. Dann 
nämlich, wenn auch Spaß, 
Sport und Aktionen im Pau-
schalpreis inbegriffen sind - 
und die Kinderbetreuung 
so flexibel gestaltet werden 
kann, dass Eltern auch mal ei-
nen ganzen Tag für sich ha-
ben. 

Es lohnt sich, beim Buchen des 
Herbsturlaubes genau hinzu-
schauen. Mit umfangreichen An-
geboten und Specials locken 
jetzt die Reiseanbieter. Nicht 
nur im Ausland, sondern auch 

in Deutschland gibt es schö-
ne Reiseziele für die Herbstfe-
rien, denn die haben zum Bei-
spiel für viele Campingfreunde 
einen ganz besonderen Charme: 
Die Hitze des Sommers ist ge-
wichen, die Natur zeigt sich in 
bunten Farben, das Wetter ist 
mild und lädt zu Aktivitäten un-
ter freiem Himmel ein. Ein be-
liebtes Ziel für Wohnmobilisten, 
gerade auch im Herbst, ist Me-
cklenburg-Vorpommern mit sei-
nen Küstenwäldern, stillen Seen 
und feinen Ostseestränden. 200 
Campingplätze locken im Nord-
osten Deutschlands zum Urlaub 
unter freiem Himmel und stehen 
für hohe Standards und Famili-
enfreundlichkeit. Die Plätze sind 
modern und komfortabel aus-
gestattet und bieten nicht sel-
ten einen direkten Zugang zum 
See oder den Blick aufs Meer. 
Andere Plätze schmiegen sich 
entlang malerischer Flussläufe. 
Hier kann man entspannen oder 
beim Angeln, Wasserwandern 
oder Radfahren eine fast gren-
zenlose Freiheit genießen. Wer 
also auf die Herbstferien als Rei-
sezeit angewiesen ist, sollte be-
reits jetzt nach Schnäppchen su-
chen!  (dzi/djd)

Kinder, was machen 
wir im Herbst?
Jetzt schon die Augen nach  
Rabatten offen halten
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VKM  
feiert 50. Geburtstag
Ein halbes Jahrhundert für Men-
schen mit Behinderungen
1969 gründeten Eltern von Kin-
dern mit Behinderungen den 
Verein für Körper- und Mehr-
fachbehinderte (VKM) Kreis 
Soest. 50 Jahre später sind 
Menschen mit Beeinträchti-
gungen in die Mitte der Gesell-
schaft gerückt, was nicht zu-
letzt der Arbeit des Vereins zu 
verdanken ist.

Den 50. Geburtstag feiert der 
VKM am Sonntag, 22. Septem-
ber, im Alten Schlachthof. Um 11 
Uhr beginnt der Festakt mit gela-
denen Gästen und Grußworten. 
Ab 14 Uhr sind dann alle Interes-
sierten eingeladen, mitzufeiern. 
Es gibt viel Musik – ab 15 Uhr tritt 

die Band „Top Dogs“ auf –  ein 
buntes Unterhaltungsprogramm 
für Kinder mit Schminken und 
Mitmach-Zirkus und natürlich ist 
auch für das leibliche Wohl ge-
sorgt.
	 Als Interessengemeinschaft 
ins Leben gerufen, ist der VKM 
heute ein Verein, der sich umfas-
send um die Belange behinderter 
Menschen kümmert. Das beginnt 
bei der Beantwortung zu Fragen 
rund um Behinderungen und en-
det bei Hilfe mit Paragraphen. Die 
Feier zum 50. Geburtstag kann 
auch dazu genutzt werden, den 
Verein kennenzulernen und sich 
zu informieren. Kommen Sie also 
gerne vorbei und feiern Sie mit!

Foto: djd/bvcd-mvde/Timo Roth



www.volksbank-hellweg.de/150Jahre

Mit viel Herz feiern wir den 150. Geburtstag der Volksbank in
Werl. Wir sagen Danke für das Vertrauen und die Treue unserer
Kunden und Mitglieder. Freuen Sie sich auf viele Aktionen in
2019 u. a. das große Jubiläumsfest am Werler Marktplatz am
15. September.


